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Liebes Brautpaar,  

Sie haben sich kennen und lieben gelernt und spüren, dass Sie füreinander bestimmt sind, dass Sie ihr Leben 
miteinander teilen wollen. Nach der standesamtlichen Trauung, die Sie rechtlich zu Eheleuten verbindet, 
wollen Sie den Bund der Ehe auch in der Kirche schließen. 

Gott möchte mit uns Menschen auf dem Weg sein und unser Leben teilen. Wenn zwei Menschen sich, so wie 
Sie, füreinander entscheiden, schenkt er Ihnen im Sakrament1 der Ehe die Zusage: Ich teile das Leben mit euch. 
Ich segne euch und euren Bund. 

„Vor Gottes Angesicht“, so werden Sie es sich vor dem Altar bei ihrer Trauung gegenseitig versprechen, 
„nehme ich dich an. Ich will dich lieben, achten, ehren und dir treu sein. In guten und in schlechten Tagen, in 
Gesundheit und Krankheit, solange ich lebe!“ Sie versprechen sich, einander anzunehmen in aller 
Unvollkommenheit, mit allen Fehlern und Schwächen, mit allen Stärken, Träumen und Wünschen, in großer 
Liebe. Sie versprechen sich die Treue in guten Tagen, in denen es leicht ist, einander zu lieben und zu 
vertrauen, und in schlechten Tagen, in denen es schwerfällt, das anzunehmen, was das Leben Ihnen bringt. 
Sie versprechen sich, dass Sie in Krankheit nicht verzweifeln, einander Halt geben und Liebe schenken wollen. 
Solange Sie leben. Sie tun es „vor Gottes Angesicht“, weil Gott verspricht, bei Ihnen zu sein. Immer. Diesem 
Versprechen Gottes dürfen Sie vertrauen! Sie dürfen ihm trauen, weil er das Leben mit Ihnen lebt, auch und 
gerad in den Tagen, die nicht so froh und leicht zu leben sind wie die Tage der ersten Verliebtheit und die Tage 
rund um Ihren großen Festtag. 

Daher lohnt es sich, nach der Ehevorbereitung, sich näher mit der Trauungsfeier zu befassen, um sie persönlich 
und gemeinsam gestalten zu können. Zur Vorbereitung, gemeinsam mit dem Zelebranten ihrer Hochzeit, 
möchte Ihnen dieses Dokument eine Hilfe an die Hand geben. Nach einem kurzen Überblick über den 
Gottesdienstes, finden Sie die Texte zur Feier der kirchlichen Trauung: die Form der Vermählung und das 
feierliche Segensgebet, eine Auswahl der alt- und neutestamentlichen Lesungen und der Evangelien sowie 
Vorschläge für Fürbitten und die musikalischen Gestaltung. Einige Meditationstexte und Gedichte zum Thema 
„Liebe – Ehe“ ergänzen diese Handreichung. 

Sie werden sehen: Hier tun sich viele Möglichkeiten auf. Bitte erschrecken Sie nicht darüber. Wenn Sie gern 
bei den Rieten und Texten mitgestalten, dann nehmen Sie die Möglichkeit wahr – umfassend oder an 
einzelnen Stellen. Wenn es aber eher Stress für Sie bedeuten würde, dann zögern Sie nicht es mir offen 
mitzuteilen. Gerne tu ich mein Bestes um Sie so gut als möglich zu entlasten. Denn durch kommerzielle 
Hochzeits«messen», Hochglanzmagazine und Erwartungen aus Familie und Freundeskreis haben Sie vielleicht 
schon Druck genug. Gerne möchte ich Sie dabei unterstützen – sei es bei der eigenen Gestaltung oder sei es 
beim Wunsch, sich einander anzutrauen und dabei das Herz frei zu haben von Sorgen um die Form. 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Vorbereitungszeit voller Vorfreude auf Ihren 
großen Festtag und jetzt schon einen unvergesslich schönen Hochzeitstag als 
Start in eine glückliche, erfüllte und gesegnete gemeinsame Zukunft!

                                                           
1 Zu allen grün markierten Wörtern finden Sie im Wörterverzeichnis (Glossar) eine entsprechende Erklärung 
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Vor der Hochzeit: Wichtig zu wissen 
Im Vorfeld der kirchlichen Trauung gibt es einiges zu bedenken und zu beachten. Die folgenden Antworten 
auf verschiedenste Fragen möchte ihnen eine Übersicht über alles Wichtige geben, an das Sie bei der 
Vorbereitung Ihrer kirchlichen Trauung denken müssen. Standesamt, Kleidung, Ringe, Brautstrauß, 
Einladungen, Essen etc. gehören natürlich auch dazu, aber sind in dieser Liste nicht aufgeführt. Hier geht es 
um den Trauungsgottesdienst. 

Wann wollen wir unsere Trauung feiern? 

Reservieren Sie frühzeitig den Wunschtermin für Ihre kirchliche Trauung beim zuständigen Pfarramt (in der 
Pfarrei, in der Braut oder Bräutigam wohnen). Damit lassen sich «böse Überraschungen», dass der Termin 
schon vergeben ist oder aus anderen Gründen gar nicht zur Verfügung steht, vermeiden, und notfalls ist noch 
genug Zeit zum Umplanen. Während die standesamtliche Trauung erst sechs Monate vor dem Termin 
festgelegt werden kann, empfiehlt es sich, den Termin für die kirchliche Trauung schon ein Jahr vorher zu 
reservieren. Das gilt vor allem dann, wenn Sie nicht in einer Pfarrgemeinde heiraten, in der Sie wohnen, weil 
Sie sich dann selbst um einen Zelebranten und um eine Kirche oder Kapelle kümmern müssen. 

Wie wollen bzw. können wir unsere Trauung feiern? 

Katholisch, als Wortgottesdienst oder im rahmen einer Eucharistiefeier? Möchten wir einen ökumenisch 
gefeierten Gottesdienst? 

Welche Papiere müssen wir mitbringen? 

Für die Anmeldung zur kirchlichen Trauung sind folgende Papiere notwendig: 

• Ein gültiger Personalausweis oder Reisepass 
• Ihre Taufbescheinigung, die Sie in der Kirchengemeinde erhalten, in der sie getauft wurden (nicht den 

Taufschein aus dem Stammbuch, sondern eine aktuelle Bescheinigung des Taufpfarramtes mit dem 
Nachweis, dass sie nicht bereits kirchlich verheiratet sind; der Schein wird oft auch direkt vom einen 
zum anderen beteiligten Pfarramt geschickt) 

• Die Heiratsurkunde der standesamtlichen Trauung bzw. die Anmeldebestätigung zur 
standesamtlichen Trauung; dann muss die Urkunde nachgereicht werden. 

• Wollen Sie nicht in Ihrer Wohngemeinde heiraten, dann ist es gut, wenn Sie es vorher mit dem 
Wohnpfarrer absprechen, Er kann Ihnen sagen, welche Alternativen für junge Paare in der Pfarrei und 
im Bistum attraktiv sein könnten, und wird einen »Entlass-Schein« zur auswärtigen Trauung 
ausstellen. 

• Erfragen Sie bitte frühzeitig bei Ihrem Pfarrer, welche Bescheinigungen noch benötigt werden, wenn 
ein Ehepartner nicht katholischer Konfession ist. 

• Die Firmung ist zur kirchlichen Hochzeit nicht notwendig, wird aber empfohlen. In manchen Ländern 
(z.B. Italien, Polen) wird sie vorausgesetzt. 

Brauchen wir Trauzeugen? 

Für die Trauung in der katholischen Kirche sind zwei Trauzeugen Pflicht. Trauzeuge zu sein, ist ein kirchliches 
Amt wie das des Taufpaten. Die Trauzeugen müssen nicht katholisch sein, sollten sich aber zum christlichen 
Glauben bekennen. Falls Sie einen Trauzeugen haben, der keiner christlichen Kirche angehört, müssen Sie mit 
dem Pfarrer über die Zulassung zum Tauzeugenamt sprechen. Tauzeugen müssen nicht zwingend volljährig 
sein, wohl aber älter als 14 Jahre. Die Trauzeugen müssen bei der Spendung des Ehesakramentes in der Kirche 
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anwesend sein und unterschreiben nach der Trauung gemeinsam mit dem Brautpaar die Urkunde. Das 
Tauzeugenamt kann nicht zurückgegeben werden. Das heißt, Trauzeugen können nachträglich nicht 
ausgetauscht oder gestrichen werden. 

Welche praktischen und geistlichen Hilfen gibt es zur Vorbereitung der Trauung und 
Ehe? 

Dazu gehöret das sogenannte Traugespräch, das der Priester oder Diakon der gleichzeitig auch das 
Ehevorbereitungsprotokoll erstellt, mit ihren führen wird. Hier erschließt er den Sinn der Ehe als Sakrament, 
also als gelebtes Zeichen, in dem Gottes Nähe besonders erfahrbar wird. Dabei geht es auch um die 
Unauflöslichkeit der Ehe und die Bereitschaft, Kindern das Leben zu schenken und sie im katholischen Glauben 
zu erziehen. In vielen Diözesen und Bistümer werden auch Ehevorbereitungsseminare angeboten. Bitte 
informieren Sie sich beim Pfarrer in der Pfarrei in der Sie wohnen im Vorfeld darüber, ob die Teilnahme 
erwünscht oder verpflichtend ist und wie die Termine liegen. 

Wie gestalten wir den Ablauf der Feier? 

Dazu bietet Ihnen diese Handreichung und Leitfaden einiges an Material. Suche Sie sich im Vorfeld Texte, 
Gebete und Lieder aus und besprechen Sie den genauen Ablauf mit Ihrem Zelebranten. Hier haben auch die 
Fragen zum Einzug ihren Platz: Ziehen Sie gemeinsam in die Kirche ein oder wird die Braut vom Brautführer 
am Altar an den Bräutigam übergeben? Gibt es »Engelchen«, die dem Brautpaar vorangehen und nach der 
Trauung Blumen streuen? Welche liturgischen Dienste werden mitwirken (Lektoren, Ministranten)? 

Wer sorgt für Musik? 

Vielleicht haben Sie im Familien- und Freundeskreis Musiker oder Sänger, die Ihre Feier musikalisch 
mitgestalten möchten: ein Chor, Solisten, eine Band, andere Soloinstrumentalisten. Gibt es in der Kirche, in 
der Sie heiraten möchten, einen Organisten? Ist der sowieso da, oder muss er angesprochen werden für Ihrer 
Feier? Wer erledigt das? 

Wie sieht es mit dem Blumenschmuck aus? 

Fragen Sie das Pfarramt der Hochzeitskirche, mit wem der Blumenschmuck abgesprochen werden soll. Die 
auch sonst die Kirche schmücken, wissen um die Gepflogenheiten und können Sie entsprechend beraten. Hier 
können Sie klären, ob in der Kirche Blumen gestreut werden dürfen und auch, wer nachher dafür sorgt, dass 
Kirche und Kirchenplatz wieder gekehrt werden. Hier gibt es bestimmt auch Tipps, wo Sie eine schöne 
Hochzeitskerze bestellen können. 

Müssen wir ein Lied- bzw. Liturgieheft erstellen? 

Ein Lied- bzw. Liturgieheft ist kein Muss, aber immer eine schöne Erinnerung an die Trauung und während der 
Feier ein guter Leitfaden für den Ablauf des Gottesdienstes. Es empfiehlt sich vor allem dann, wenn Lieder 
gesungen werden sollen, die nicht im Gotteslob abgedruckt sind. Bei ihren Liedfavoriten bedenken Sie bitte, 
ob genug Mitfeiernde sie mitsingen können. Nicht jeder hat bei der Hochzeit seine Lesebrille dabei. Deshalb 
verkleinern Sie die Lieder und Texte nicht zu stark. Lesungen und Fürbitten müssen nicht abgedruckt werden. 
Das Pfarramt hilft Ihnen sicher gern mit Designelementen und Logos zur Gestaltung. Hier können Sie auch 
Hinweise auf die Fotoregelung und gegebenenfalls den Kollektenzweck abdrucken. 
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Wir möchten gern Fotos von unserer Trauung haben. 

Auch hier gilt es im Vorfeld abzuklären, wie es mit Fotografieren in der Kirche aussieht. Natürlich möchte jeder 
gern Bilder und Filmdokumente von der kirchlichen Feier haben, aber Sie sollten überlegen, dass ein 
Blitzlichtgewitter und ein Auflauf von fotografierenden und filmenden Gästen die Feier stören. 

Es bietet sich deshalb an, jemanden zu engagieren, der dafür sorgt, dass Ihre Trauung im Bild festgehalten 
wird. Das kann ein professioneller Fotograf sein oder jemand aus dem Freundes- oder Familienkreis. 
Informieren Sie Ihre Gäste darüber, dass für Bilder und evtl. Video gesorgt ist und Sie sie deshalb bitten, die 
eigenen Handys und Fotokameras während der kirchlichen Feier außer Betrieb zu lassen. 

Ist es üblich, Kollekten zu halten? 

Auch diese Frage klären sie mit Ihrem Zelebranten. Es ist schön, wenn man Menschen, denen es nicht so gut 
geht, an der eigenen Freude teilhaben lässt und dies durch eine Kollekte zum Ausdruck bringt. Sie als Brautpaar 
haben vielleicht eine Idee oder ein persönliches Anliegen, welches Projekt Sie unterstützen möchten. 

Hier ein Tipp für alle Paare, die, aus welchen Gründen auch immer, 

kein Ehevorbereitungsseminar besuchen können: 

Gary Chapman, laut Time-Magazine der erfolgreichste Ehetherapeut der USA, 
hat diese praktische Checkliste für Ja-Sager zusammengestellt. Eine Checkliste 
voller Lebensweisheit und Tipps, die all jenen weiterhelfen, die sich eine 
liebevolle Ehe wünschen, in der sich die Partner gegenseitig unterstützen und 
fördern. Was ist die beste Basis für eine gute Ehe? 

• Welche Rolle spielt die Herkunftsfamilie und inwiefern beeinflusst sie eine Ehe? 
• Wie lassen sich Meinungsverschiedenheiten ohne Streit klären? 
• Wie lassen sich heiße Themen wie der Umgang mit Geld, Sex oder die Erledigung der Hausarbeit am 

besten ansprechen? 
• Wieso müssen Paare lernen, sich beieinander zu entschuldigen und zu vergeben? 

Unverzichtbar für alle, die sich mit dem Gedanken tragen, Ja zu sagen, oder die es bereits getan haben. Geben 
Sie Ihrer Ehe ein festes Fundament! 

Sie denken vielleicht: …   brauche wir nicht !?   … 

Viele Menschen entschließen sich zu heiraten. In Deutschland liegt die Zahl bei ca. 380.000. Alle haben sich 
dazu entschieden beim Standesamt oder vor dem Traualtar die entscheidende Frage mit „Ja“ zu beantworten. 
Die meisten dieser frischgebackenen Ehepaare möchten glücklich und zufrieden leben bis an ihr Lebensende. 
Schließlich heiratet man ja nicht, um unglücklich zu sein oder um seinen Ehepartner zu betrügen. Trotzdem 
wissen wir alle, dass sich die Scheidungsrate in der westlichen Welt um die fünfzig Prozent herum bewegt und 
die meisten Scheidungen in den ersten sieben Jahren einer Ehe stattfinden. 
Wenn zwei Menschen heiraten, haben sie im Allgemeinen nicht vor, sich wieder scheiden zu lassen. Eine 
Scheidung ist in den meisten Fällen eine Folge mangelnder Vorbereitung auf die Ehe und der fehlenden 
Bereitschaft zu lernen, wie man in einer engen Beziehung partnerschaftlich zusammenarbeitet. 

https://www.amazon.de/Checkliste-f%C3%BCr-Ja-Sager-Tipps-eine/dp/3868272798
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Der Ablauf des Traugottesdienstes 
Es ist Ihr großer Tag. Sie feiern Gottes Ja zu Ihnen und Ihr Ja zueinander. Der Ablauf des Trauungsgottesdienstes 
ist in seiner Grundform vorgegeben, dennoch gibt es für Sie Möglichkeiten zur ganz persönlichen 
Mitgestaltung. Zögern Sie nicht Ihre Wünsche an die Feier ganz vorbehaltslos mit mir zu besprechen. Wie 
schon eben erwähnt, sind Sie zu vielen Teilen des Traugottesdienstes in ganz besonderer Weise eingeladen, 
Lieder, Texte und Gestaltungsformen auszusuchen, die Sie ansprechen. Überlegen Sie mit der nötigen Ruhe, 
lassen Sie sich beraten, treffen Sie Entscheidungen nach Rücksprache mit mir und stimmen Sie sich rechtzeitig 
mit allen Beteiligten ab. 

Alle Aktionspunkte, bei denen sie eingeladen sind eine Wahl zu 
treffen, sind jeweils mit einem Stern:  gekennzeichnet. Zum 
besseren Überblick ist jeder Aktionspunkt auch mit einer Nummer 
versehen. 

Aktionspunkte mit einem roten Stern:  betreffen den Ablauf der 
Feier, die Auswahl eines Textes oder eines bestimmten Gebetes. 

Aktionspunkte mit einem blauen Stern:  beziehen sich auf die 
musikalische Gestaltung. Eine Auswahlhilfe finden sie jeweils unter 
der Rubrik: » Liedvorschläge und Vorschläge zur musikalischen 
Gestaltung «, beginnend auf der Seite: 23. 

Ab der Seite 36 haben sie die Möglichkeit unter der Rubrik » Unsere 
Auswahl auf einen Blick «, auf übersichtliche Weise ihre getroffene 
Auswahl festzuhalten. 

 Eine grundlegende Entscheidung  

Bevor Sie mit den konkreten Überlegungen zur Gestaltung der Trauliturgie beginnen, müssen Sie zusammen 
eine grundlegende Entscheidung über die liturgische Form treffen. Sie können die Trauung in Verbindung mit 
einer 1 Eucharistiefeier oder mit einer Wort-Gottes-Feier begehen. Die eigentliche Trauung ist bei beiden 
Möglichkeiten identisch. Für eine Eucharistiefeier sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihnen beiden bei Ihrer 
Trauung, die sakramentale Vergegenwärtigung von Tod und Auferstehung Jesu Christi als Mitte des Glaubens 
wichtig ist. Die Eucharistiefeier, durch die uns Jesus seine Gegenwart schenkt in der Gestalt von Brot und Wein, 
ist die höchste Ausdrucksform der erlösenden Lieben Jesu uns gegenüber. Bei konfessionsverschiedenen 
Paaren (wenn z.B. ein Partner evangelisch ist) empfiehlt sich in der Regel die Trauung in Verbindung mit einer 
Wort-Gottes-Feier. 

Hinweis: Nehmen sie sich Zeit zum Überlegen. Je nach Wunsch stehe ich Ihnen auch zur Klärung von Fragen 
gerne zur Verfügung. Im Anschluss sind sie eingeladen ihre getroffene Entscheidung auf der Seite 36, unter 
dem roten Aktionspunkt 1, gekennzeichnet mit der Nummer 1, für sie festzuhalten. 
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 Der Ablauf auf einen Blick, mit Aktionspunkten 

Die »Feier der Trauung« als Eucharistiefeier 

Empfang des Brautpaares vor der Kirche: 

2 Art des Einzugs in die Kirche 
3 Musik zum Einzug 
4 Lied zur Eröffnung 

Eröffnung des Gottesdienstes: 

Begrüßung der Mitfeiernden durch den Zelebranten 
Bußakt und 5 Kyrie-Lied 
6 Gloria-Lied (Lob und Danklied zur Ehre Gottes) 
Liturgisches Tagesgebet 

Wortgottesdienst: 

Lesung aus 7 Altem und/oder 8 Neuen Testament 
9 Lied oder Musikstück 
10 Halleluja-Lied vor dem Evangelium 
11 Evangelium 
Ansprache bzw. Predigt durch den Zelebranten 
12 Lied oder Musikstück 

Die Feier der Trauung: 

13 Befragung des Brautpaares 
14 Die Segnung der Ringe  
Vermählung und Anstecken der Ringe 
Bestätigung der Vermählung 
15 Feierlicher Trausegen 
Entzünden der Traukerze 

16 Lied oder Musikstück 
17 Fürbitten & 18 Fürbitt-Ruf 

Eucharistiefeier 

19 Lied zur Gabenbereitung 
20 Kollekte 
21 Lied zum Heilig 
Eucharistisches Hochgebet 
Friedensgruß 
22 Vaterunser 
23 Lied zum Lamm Gottes  
24 Musikstück zur Kommunion 
25 Dank-Lied oder 26 Meditationstext 

Abschluss 

Schlussgebet 
Segen 
27 Schluss-Lied 
Unterzeichnung der Trauungsdokumente 
28 Art des Auszugs aus der Kirche 
29 Musik zum Auszug

Die »Feier der Trauung« als Wort-Gottes-Feier 

Empfang des Brautpaares vor der Kirche: 

2 Art des Einzugs in die Kirche 
3 Musik zum Einzug 
4 Lied zur Eröffnung 

Eröffnung des Gottesdienstes: 

Begrüßung der Mitfeiernden durch den Zelebranten 
Bußakt und 5 Kyrie-Lied 
6 Gloria-Lied (Lob und Danklied zur Ehre Gottes) 
Liturgisches Tagesgebet 

Wortgottesdienst: 

Lesung aus 7 Altem und/oder 8 Neuen Testament 
9 Lied oder Musikstück 
10 Halleluja-Lied vor dem Evangelium 
11 Evangelium 
Ansprache bzw. Predigt durch den Zelebranten 
12 Lied oder Musikstück 

Die Feier der Trauung: 

13 Befragung des Brautpaares 
14 Die Segnung der Ringe 
Vermählung und Anstecken der Ringe 
Bestätigung der Vermählung 
15 Feierlicher Trausegen 
Entzünden der Traukerze 

16 Lied oder Musikstück 
20 Kollekte 
17 Fürbitten & 18 Fürbitt-Ruf 
22 Vaterunser 
25 Dank-Lied oder 26 Meditationstext 

Abschluss 

Schlussgebet 
Segen 
27 Schluss-Lied 
Unterzeichnung der Trauungsdokumente 
28 Art des Auszugs aus der Kirche 
29 Musik zum Auszug 
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Die Feier der Trauung im Einzelnen 
Im Folgenden ist der Trauritus mit seinen einzelnen Elementen abgedruckt, wie er in den katholischen 
Diözesen bzw. Bistümern des deutschen Sprachgebietes festgelegt ist. 

 Befragung der Brautleute  

Der eigentliche Ritus beginnt mit der Befragung der Brautleute. Man kann die vorgegebenen Fragen stellen, 
ob sie aus freiem Wissen und Willen hergekommen sind, um mit ihrer Braut bzw. ihrem Bräutigam die Ehe zu 
schließen. Doch dann klingt es eher nach einer rechtlichen Befragung, die schon bei der Erstellung des 
sogenannten Eheprotokolls stattgefunden hat. 

Form A: 

Der Zelebrant beginnt die Trauungszeremonie mit folgenden Worten: 

Liebes Brautpaar! 

Ihr seid in dieser entscheidenden Stunde eures Lebens nicht allein. Ihr seid umgeben von Menschen, die euch nahestehen. Ihr dürft 
die Gewissheit haben, dass ihr mit dieser Gemeinde und mit allen Christen in der Gemeinschaft der Kirche verbunden seid. Zugleich 
sollt ihr wissen: Gott ist bei euch. Er ist der Gott des Lebens und eurer Liebe. Er heiligt eure Liebe und vereint euch zu einem 
untrennbaren Lebensbund. Ich bitte euch zuvor öffentlich zu bekunden, dass ihr zu dieser christlichen Ehe entschlossen seid. 

Der Zelebrant fragt den Bräutigam: 

Zelebrant: N., ich frage dich: Bist du hierhergekommen, um nach reiflicher Überlegung und aus freiem Entschluss 
mit deiner Braut N. den Bund der Ehe zu schließen. 

Bräutigam: Ja. 

Zelebrant: Willst du deine Frau lieben und achten und ihr die Traue halten alle Tage ihres Lebens? 
Bräutigam: Ja. 

Die gleichen Fragen richtet der Zelebrant an die Braut: 

Zelebrant: N., ich frage dich: Bist du hierhergekommen, um nach reiflicher Überlegung und aus freiem Entschluss 
mit deinem Bräutigam N. den Bund der Ehe zu schließen. 

Braut: Ja. 

Zelebrant: Willst du deine Frau lieben und achten und ihr die Traue halten alle Tage ihres Lebens? 
Braut: Ja. 

Die folgenden Fragen richtet der Zelebrant an beide Brautleute gemeinsam: 

Zelebrant: Seid ihr beide bereit, die Kinder anzunehmen, die Gott euch schenken will, und sie im Geist Christi und 
seiner Kirche zu erziehen? 

Braut und Bräutigam: Ja. 

Zelebrant: Seid ihr beide bereit, als christliche Eheleute Mitverantwortung in der Kirche und in der Welt zu 
übernehmen? 

Braut und Bräutigam:  Ja. 

Jedoch besteht auch die Möglichkeit, dass sich das Brautpaar in der Vorbereitung darüber austauscht und 
vorher überlegt, was sie vor allen Anwesenden über ihren gemeinsamen Weg sagen möchten, was ihnen an 
ihrer Ehe wichtig ist und warum sie sich kirchlich tauen lassen. Dieser Prozess kann ihnen dabei helfen, 
gemeinsam zu entdecken, was sie im Tiefsten trägt und was sie mit ihrer Hochzeit zum Ausdruck bringen 
möchten. Auf diese Weise geben sie vor allen Mitfeierenden Zeugnis dafür, was ihnen ihr gemeinsamer Weg 
aus dem Glauben heraus bedeutet. 
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Ein Beispiel für Form B: 

Bräutigam: Liebe N., dich kennengelernt zu haben ist das das Größte, was mir in meinem Leben widerfahren ist. Durch dich habe 
ich ganz neue Seiten bei mir entdeckt. Durch dich hat sich das Geheimnis der Liebe eröffnet. Mein ganzes Leben möchte 
ich mit dir teilen und hoffe, das unser gemeinsamer Weg uns in einer immer größere Liebe und Lebendigkeit 
hineinführen möge. 

Braut: Lieber N., ich habe ganz bewusst die kirchliche Trauung, gewählt, weil ich weiß, dass unser gemeinsamer Weg den 
Segen Gottes braucht. Ich wünsche mir sehr, dass wir aus diesem Segen Gottes für unseren gemeinsamen Weg die 
Kraft schöpfen um schwieriges zu überwinden, dass uns die unwiderruflichen Verbundenheit der Ehe dabei helfe den 
Weg des Friedens und der liebenden Wertschätzung miteinander gehen. 

Es muss keine theologische Ansprache sein. Es geht darum persönliche Worte zu finden. 

Diese persönlichen Worte bietet auch den Rahmen, um auch die beiden Trauzeugen vorzustellen. Kurz in 
Worte zu fassen, warum sie gerade die beiden gewählt haben und was sie als Brautpaar von ihren Tauzeugen 
erhoffen. Die Tauzeugen sollen nicht nur Zeugnis ablegen, das die Ehe rechtmäßig geschlossen wurde. Sie 
haben auch die Aufgabe, das Brautpaar zu begleiten und ihm in Krisensituationen treu zur Seite zu stehen. 

 Segnung der Ringe  

Nach der Befragung segnet der Priester die Eheringe. Der kreisförmige Ring ist ein altes Symbol. Da der Ring 
rund ist, bedeutet er die Ganzheit des Menschen. Er will abrunden, was im Menschen unvollkommen ist. Der 
Kreis ist Symbol der Einheit und der Vollkommenheit. Da er ohne Ende ist, ist er auch ein Bild für die Ewigkeit. 
So liegt in den Eheringen die Hoffnung, dass die beiden Partner zu einer Einheit finden, die vollkommen mach, 
und dass ihre Liebe bis in die Ewigkeit hineinreiche. 

Die Ringe sind auch ein Schutzzeichen, dass die Eheleute vor allen Gefährdungen der Liebe schützen soll. Sie 
sind ein Symbol der Verbindung, der Treue, der Zugehörigkeit. 

Durch die Segnung fließt Gottes Liebe und Treue in die beiden Ringe ein und werden so zum Zeichen, dass sie 
für immer zusammengehören. Somit wird der Ring auch zu einem Zeichen, dass für die Welt sichtbar 
dokumentiert, dass diese zwei Menschen unzertrennlich miteinander verbunden sind. 

Gebet A: 

Herr und Gott, du bist menschlichen Augen verborgen, aber dennoch in unserer Welt 
zugegen. Wir danken dir, dass du uns deine Nähe schenkst, wo Menschen einander 
lieben. Segen diese Ringe, segne diese Brautleute, die sie als Zeichen ihrer Liebe und 
Treue tragen werden. Lass in ihrer Gemeinschaft deine verborgene Gegenwart unter uns 
sichtbar werden. Darum bitten wir, durch Christus, unseren Herrn. 

Gebet B: 

Treuer Gott, du hast mit uns einen unauflöslichen Bund geschlossen. Wir danken dir, 
dass du uns beistehst. Segne diese Ringe und verbinde die beiden, die sie tragen, in Liebe 
und Treue. Darum bitten wir, durch Christus, unseren Herrn. 
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 Vermählung und Anstecken der Ringe  

Nach dem Segen über die Ringe stecken die Brautleute diese Ringe an. Zuerst nimmt der Bräutigam den Ring 
der Braut in die Hand uns spricht das Vermählungswort: 

„N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meine Frau. Ich verspreche dir die Treue in guten und in bösen 
Tagen, in Gesundheit und Krankheit, bis der Tod uns scheidet. Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage 
meines Lebens.“ 

Dann steckt er der Braut den Ring an mit den Worten: 

„Trag diesen Ring als Zeichen unserer Liebe und Treue: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes.“ 

Dann nimmt die Braut den Ring des Bräutigams und steckt ihm nach dem Vermählungswort in der gleichen 
Weise den Ring an. 

Es ist passend, dass der Ring mit der trinitarischen Formel angesteckt wird. Denn der dreifaltige Gott, Vater, 
Sohn und Heiliger Geist, ist ja in sich Liebe. Und so wie der dreifaltige Gott eine Liebesgemeinschaft bildet, so 
sollen die beiden Ringe ein Zeichen sein, dass Braut und Bräutigam in diese Liebesgemeinschaft Gottes auf 
einzigartige Weise als Ehepaar hineingenommen sind und das tiefste Geheimnis Gottes durch ihre 
Eheverbindung abbilden. 

 Bestätigung der Vermählung  

„Ich lege mich in deine Hand“ 
Der Priester lädt nun Braut und Bräutigam ein, sich die rechte Hand zu geben: 

„Reicht euch nun einander die rechte Hand. Gott, der Herr, hat euch als Mann und Frau verbunden. Er ist treu. 
Er wird zu euch stehen und das Gute, das er begonnen hat, vollenden“ 

Dann legt er seine Stola um die ineinandergelegten Hände und spricht: 

„Im Namen Gottes und seiner Kirche bestätige ich den Ehebund, den ihr geschlossen habt. Euch aber, die 
zugegen sind, nehme ich zu Zeugen dieses heiligen Bundes. Was Gott verbunden hat, das darf der Mensch 
nicht trennen. (Mt 19, 6)“ 

Die Stola ist seit dem 4. Jahrhundert ein Amtszeichen, das Diakon, Priester und Bischof in je anderer Weise 
tragen. Wenn der Priester die Stola um die Hände der Brautleute legt, dann bestätigt er im Namen der Kirche 
das, was Braut und Bräutigam tun. Sie geben sich die Hand. Das ist einmal ein Rechtsakt, den sie miteinander 
schließen. Zum anderen bedeutet das Händereichen auch Offenheit, Hingabe und Verzeihen. Es drückt aus, 
dass sich einer in die Hand des anderen begibt, um sich bei ihm zu bergen, dass einer die Hand schützend über 
den anderen hält, dass sie gemeinsam ihren Weg gehen. 

Indem der Priester die Stola um die Hände der Brautleute legt, umhüllt er die Liebe der Brautleute und 
bekleidet sie sozusagen mit der unendlichen und unzerstörbaren Liebe Gottes. 
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 Feierlicher Trausegen  

Dabei legt der Priester seine Hand auf als Zeichen dafür, dass Gott seine gute Hand schützend und segnend 
über das Brautpaar hält, dass sie gemeinsam in Gottes Hand geborgen sind und dass das, was sie gemeinsam 
in die Hand nehmen, von Gottes Hand berührt und gesegnet ist. Dazu spricht bzw. singt der Priester den 
Trausegen: Für das Segensgebet stehen vier Texte zur Auswahl. Eingeklammerten Wörter können 
unterbleiben. 

Form A 

Lasst uns beten, Brüder und Schwestern, zu Gott, unserem 
Vater, dass er N. und N. mit der Fülle seines Segens beschenke. 

Wir preisen dich, Gott, unser Schöpfer, denn im Anfang hast 
du alles ins Dasein gerufen. Den Menschen hast du erschaffen 
als Mann und Frau und ihre Gemeinschaft gesegnet. Einander 
sollen sie Partner sein und ihren Kindern Vater und Mutter. 
Wir preisen dich, Gott, unser Herr, denn du hast dir ein Volk 
erwählt und bist ihm in Treue verbunden; du hast die Ehe zum 
Abbild deines Bundes erhoben. 

Dein Volk hat die Treue gebrochen, doch du hast es nicht 
verstoßen. Den Bund hast du in Jesus Christus erneuert und in 
seiner Hingabe am Kreuz für immer besiegelt. Die 
Gemeinschaft von Mann und Frau hast du so zu einer neuen 
Würde erhoben und die Ehe als Bund der Liebe und als Quelle 
des Lebens vollendet. Wo Mann und Frau in Liebe zueinander 
stehen und füreinander sorgen, einander ertragen und 
verzeihen, wird deine Treue zu uns sichtbar. 

So bitten wir dich, menschenfreundlicher Gott, schau gütig auf 
N. und N., die vor dir knien (stehen) und deinen Segen 
erhoffen. 

Deine Heiliger Geist schenke ihnen Einheit und heilige den 
Bund ihres Lebens. Er bewahre ihre Liebe in aller Bedrohung; 
er lasse sie wachsen und reifen und einander fördern in allem 
Guten. 

Hilf ihnen, eine christliche Ehe zu führen und Verantwortung 
in der Welt zu übernehmen; verleihe ihnen Offenheit für 
andere Menschen und die Bereitschaft, fremde Not zu lindern. 

(Schenke ihnen das Glück, Vater und Mutter zu werden, und 
hilf ihnen, ihre Kinder christlich zu erziehen.) 

Gewähre ihnen Gesundheit und Lebensfreude bis ins hohe 
Alter, schenke ihnen Kraft und Zuversicht in Not und in 
Krankheit. Am Ende ihres Lebens führe sie in die Gemeinschaft 
der Heiligen, zu dem Fest ohne Ende, das du denen bereitest, 
die dich lieben. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren 
Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir 
lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

Form B: 

Lasst uns beten zum Herrn für diese Brautleute, die zur 
Trauung an den Altar getreten sind, damit sie (gestärkt durch 
den Empfang des Leibes und Blutes Christi) für immer 
verbunden bleiben in gegenseitiger Liebe. 

Wir preisen dich, heiliger Vater, denn du hast den Menschen 
nach deinem Bild erschaffen als Mann und Frau; damit beide 
in der Einheit leiblicher und geistiger Liebe in der Welt ihren 
Auftrag erfüllen. 

Von Anbeginn war es dein Wille, dass ihre Verbindung in der 
Ehe ein Abbild deiner Liebe zu den Menschen ist, ein 
lebendiges Zeugnis für den Bund, den du mit deinem Volke 
geschlossen hast. Wir danken dir; dass die eheliche 
Gemeinschaft für deine Gläubigen ein Abbild des Bundes 
zwischen Christus und der Kirche ist. So stellt das Sakrament 
der Ehe sichtbar dar, wie Christus seine Kirche liebt. 

Wir bitten dich, Gott, heiliger Vater: Strecke deine Hand aus 
über N. und N. Gib ihnen die Kraft des Heiligen Geistes für ihr 
gemeinsames Leben. 

Verleihe ihnen, o Herr, dass sie in der Gemeinschaft der Ehe 
ein Herz und eine Seele sind und füreinander Zeichen deiner 
Gegenwart. 

Variante A 

Hilf ihnen, ihre Pläne für die Zukunft gemeinsam zu 
verwirklichen. Schenke ihnen die Kraft, ihre Kinder im Glauben 
zu erziehen und ihr Leben auszurichten auf dich hin. 

Schenke der Braut N. die Fülle deines Segens. Lass sie in Liebe 
und Verständnis ihren Aufgaben als Ehefrau und Mutter 
gerecht werden. Auch dem Bräutigam N. werde dein reicher 
Segen zuteil. Lass ihn ein guter Ehemann und Vater sein. * 

Variante B 

Hilf ihnen, ihre Pläne für die Zukunft gemeinsam zu 
verwirklichen. Schenke der Braut N. die Fülle deines Segens. 
Lass sie in Liebe und Verständnis ihren Aufgaben als Ehefrau 
gerecht werden. Auch dem Bräutigam N. werde dein reicher 
Segen zuteil. Lass ihn ein guter Ehemann sein. 

* Gewähre, heiliger Vater, den neu Vermählten (die 
teilnehmen am eucharistischen Mahl) dereinst einen Platz 
beim himmlischen Hochzeitsmahl. Darum bitten wir durch 
Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in 
der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle 
Ewigkeit. 
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Form C 

Lasst uns beten, Brüder und Schwestern, zu Gott, unserm 
Vater, und ihn um seinen Segen bitten für dieses Brautpaar. Er 
möge mit seiner Hilfe immer bei ihnen sein, die er heute 
vereint im heiligen Ehebund. 

Heiliger Vater, Schöpfer der Welt, du hast Mann und Frau nach 
deinem Bilde geschaffen und ihre Gemeinschaft gesegnet. Wir 
bitten dich für N. und N., die sich hier im Sakrament der Ehe 
verbinden. 

Dein reicher Segen Herr, komme herab auf Bräutigam und 
Braut, und die Kraft des Heiligen Geistes stärke ihre Liebe 
zueinander. 

(Lass sie mit Kindern gesegnet sein zu ihrer Freude und zur 
Freude deiner Kirche.) 

Gib ihnen die Gnade, dass sie in frohen Tagen dich loben, bei 
dir Trost finden in der Trauer, deine Hilfe spüren in der Not 
und bei all ihrem Tun deine Nähe erfahren. Steh ihnen bei, 
damit sie dir in der Gemeinschaft der Kirche danken und in der 
Welt Zeugnis für dich geben. 

Gib ihnen ein erfülltes Leben mit ihren Verwandten und 
Freunden und führe sie nach dieser Zeit zum ewigen 
Hochzeitsmahl. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, dienen Sohn, unseren 
Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir 
lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

Form D 

Lasst uns den Herrn anrufen, Brüder und Schwestern, dass er 
diesem Brautpaar, das sich in Christus im heiligen Bund 
vermählt, reichen Segen schenke und (in der eucharistischen 
Begegnung mit Christus) wahre Eintracht der Herzen. 

Allmächtiger Gott, du hast alles aus dem Nichts ins Dasein 
gerufen und die Welt mit Weisheit geordnet. Du hast den 
Menschen als dein Ebenbild erschaffen und zwischen Mann 
und Frau eine untrennbare Gemeinschaft gegründet. Du willst, 
dass sie nicht mehr zwei sind, sondern ein Leib, um kundzutun, 
dass der Bund nicht gelöst werden darf, de du selber gestiftet 
hast. 

Ewiger Gott, du hast den Ehebund zu einer neuen Würde 
erhoben und ihn zum Abbild des Bundes gemacht zwischen 
Christus und seiner Kirche. Heiliger Gott, auf deinen Willen 
gründet die Verbindung von Mann und Frau. Auf dieser 
Gemeinschaft ruht dein Segen, den du trotz Schuld und Sünde 
der Menschen nicht widerrufen hast. 

Blicke gütig auf diese Brautleute, die ihre Ehe deinem Schutz 
unterstellen. Sende ihnen deinen Heiligen Geist, dass er ihre 
Herzen mit Liebe erfülle und sie stärke in der Treue 
zueinander. 

Schenke der Braut die Gabe der Liebe und des Friedens und 
reihe sie ein in die Schar der heiligen Frauen, deren Lob die 
Schriften verkünden. 

Auf sie vertraue das Herz ihres Mannes. Er achte sie als seine 
Gemahlin, die mit ihm erwählt ist das Leben in deiner 
Herrlichkeit zu erlangen. Er schenke ihr seine ganze Liebe, wie 
Christus der Kirche seine Liebe schenkt. 

Für sie beide bitten wir dich, Herr: Lass Braut und Bräutigam 
reifen in ihrer Liebe und Treue. Hilf ihnen, deine Gebote zu 
erfüllen und in ihrer Ehe untadelig zu leben. Stärke sie durch 
die Kraft des Evangeliums zum Zeugnis für Christus. 

(Den Kindern, denen sie das Leben schenken, seien sie als 
Eltern ein Vorbild. In Freude mögen sie die Kinder ihrer Kinder 
sehn.) 

Gewähre ihnen ein gesegnetes Alter und nimm sie auf in die 
Seligkeit der Heiligen in deinem Reiche. Darum bitten wir 
durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 
der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebet und 
herrscht in alle Ewigkeit. 
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 Entzünden der Traukerze  

Nach dem Brautsegen ist es ein schöner Brauch, auch eine Traukerze zu segnen. Manche Paare verzieren die 
Kerze selbst, andere kaufen sich eine Traukerze in der Kerzenwerkstatt. Sie kann mit Symbolen verziert sein, 
die ihnen wichtig sind. 

Diese Kerze wird den Festgästen präsentiert, durch einen der Trauzeugen an der Osterkerze entzündet und 
durch den Priester mit dem folgenden Gebet gesegnet: 

„Barmherziger und guter Gott, segne diese Traukerze. 
Mache sie zum Zeichen, dass das Feuer deiner Liebe immer in den Herzen von N. und N. brennt. 
So wie die Flamme dieser brennenden Kerze 
möge ihre Liebe ein Licht sein, das diese Welt heller werden lässt. 
möge ihre Liebe in die Kälte dieser Welt Wärme bringen. 
Sei diesem Brautpaar in dieser Kerze immer nahe und zeige ihnen, 
dass deine Liebe in ihnen alles verbrennt, 
was ihre Liebe gefährdet, 
dass sie ihnen Wärme bringt, wenn ihre Liebe zu erkalten droht, 
und sie erhellt, wenn die Dunkelheit der Angst und des Zweifels sie umschleicht.“ 

Die Kerze kann im Alltag als Zeichen der Versöhnung dienen. Immer, wenn es einen Konflikt kommt und ein 
Gespräch noch nicht möglich ist, dann zündet einer der Ehepartner die Hochzeitskerze an. Auch wenn man 
den Konflikt noch nicht ansprechen kann, weil man noch zu verletzt oder aufgewühlt ist, so kann man doch 
auf diese Weise zeigen, dass man auf die gemeinsame Liebe vertraut und dass die Brautkerze wieder Licht in 
die Dunkelheit bringen möge. 

Die Traukerze wird an der brennenden Osterkerze entzündet und ist ein Zeichen dafür, dass die erlösende 
Kraft des Osterlichtes, das alle Dunkelheit und Kälte des Todes und der Lieblosigkeit in Christus überwunden 
hat, hineinstrahlen möchte in alle Lebenssituationen.  
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Biblische Lesungstexte zur Auswahl 
Eine Frage taucht im Rahmen der Vorbereitung von Traugottesdiensten immer wieder auf, und vielleicht 
haben Sie sich selbst auch schon einmal gefragt: Warum soll man bei der Trauung Lesungen aus dem Alten 
und Neuen Testament nehmen und nicht zum Beispiel einen wunderschönen Abschnitt aus dem »Kleinen 
Prinzen«? 

Mit ihrer Entscheidung zur kirchlichen Trauung stellen Sie sich als Paar vor Gott und die Gemeinde. Sie 
bezeugen Ihre Entscheidung au der Basis Ihres Glaubens und bitten um Gottes Segen für Ihre Ehe. Im 
gottesdienstlichen Geschehen binden Sie Gott in die Paarbeziehung, in das Eheleben mit ein. Besonders 
deutlich wird das im Hören auf Gottes Wort aus der Bibel, in Ihrem Ja-Wort vor Gott und im Trauungssegen. 
Sie schließen einen Bund, miteinander und gewissermaßen auch mit Gott, der Sie beide trägt. Solche Bünde 
mit Gott findet man einige in der Bibel, die bedeutendsten und bekanntesten sind der Bund Gottes mit Noah 
sowie mit dem Volk Israel im Alten Testament und die Erneuerung des Bundes durch Jesus Christus, Gottes 
Sohn, im Neuen Testament. Mit dem Bund der Ehe stellen Sie sich in die Tradition dieser Bündnisse und 
nehmen die Zusage Gottes an, sagen Ja zum Leben im Glauben und dazu, dass Sie mit Ihrer Ehe Zeugnis geben 
wollen vom Bund Gottes mit den Menschen, von seiner Liebe und Treue. Sie sagen also auch Ja zu den 
Herausforderungen, die das Eheleben im Alltag die Jahre hindurch mit sich bringen, und dürfen dabei in diesen 
Herausforderungen auf den Bund mit Gott vertrauen. 

Deshalb sollen im Gottesdienst biblische Texte vorgetragen werden, die davon erzählen und die Sie auf Ihrem 
Weg bestärken können, Sie öffnen für den Gott, der mit Ihnen geht. Denn, so der Glaube der Kirche, in den 
Lesungen ist es Gott selbst, der zu uns spricht. 

Einige Vorschläge der Leseordnung für die Lesung und das Evangelium in die Feier der Trauung finden Sie hier 
abgedruckt. Die Überschrift und ein Leidgedanke mögen Ihnen bei der Auswahl eine Lesehilfe sein. Sie können 
aber auch andere passende Schriftstellen aus der Bibel aussuchen. Bei Fragen stehe ich Ihnen gerne beratend 
zur Verfügung. Die Lesung wird im Gottesdienst von einem Ihrer Festgäste vorgetragen. 

Form A: Eine Lesung aus dem Alten Testament + ein Evangelien-Abschnitt 
Form B: Eine Lesung aus dem Neuen Testament + ein Evangelien-Abschnitt 
Form C: Eine Lesung aus dem Alten Testament + eine Lesung aus dem Neuen Testament  

+ ein Evangelien-Abschnitt 

Andere literarische Texte können Gottes Wort aus 
der Heiligen Schrift an dieser Stelle nicht ersetzen! 

 Lesungen aus dem Alten Testament  

Als Mann und Frau schuf er sie (Genesis 1, 26-28.31a) 

Der Schöpfungssegen als Urbild für den von Gott gesegneten Bund zwischen Mann und Frau; die Ehe als Teilnahme am schöpferischen 
Handeln Gottes. 

Dann sprach Gott: Lasst uns Menschen machen als unser Abbild, uns ähnlich. Sie sollen herrschen über die 
Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, über die ganze Erde und über alle Kriechtiere 
auf dem Land. Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau 
schuf er sie. Gott segnete sie und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch, bevölkert die Erde, 
unterwerft sie euch und herrscht über die Fische des Meeres, über die Vögel des Himmels und über alle Tiere, 
die sich auf dem Land regen. Gott sah alles an, was wer gemacht hatte: Es war sehr gut. 
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Es ist nicht gut, dass der Mensch allein bleibt (Genesis 2, 18-24) 

Bestimmung des Menschen zu gemeinschaftlichem Leben; Mann und Frau als echte, gleichwertige Partnerschaft. 

Gott, der Herr, sprach: Es ist nicht gut, das der Mensch allein bleibt. Ich will ihm eine Hilfe machen, die ihm 
entspricht. Gott, der Herr, formte aus dem Ackerboden alle Tiere des Feldes und alle Vögel des Himmels und 
führte sie dem Menschen zu, um zu sehen, wie er sie benennen würde. Und wie der Mensch jedes lebendige 
Wesen benannte, so sollte es heißen. Der Mensch gab Nehmen allem Vieh, den Vögeln des Himmels und allen 
Tieren des Feldes. Aber eine Hilfe, die dem Menschen entsprach, fand er nicht. Da ließ Gott, der Herr, einen 
tiefen Schlaf auf den Menschen fallen, sodass er einschlief, nahm einen seiner Rippen und verschloss ihre 
Stelle mit Fleisch. Gott, der Herr, baute aus der Rippe, die er vom Menschen genommen hatte, eine Frau und 
führte sie dem Menschen zu. Und der Mensch sprach: Das endliche ist Bein von meinem Bein und Fleisch von 
meinem Fleisch. Frau soll sie heißen, denn vom Mann ist sie genommen. Darum verlässt der Mann Vater und 
Mutter und bindet sich an seine Frau und sie werden ein Fleisch. 

Nie sollen Liebe und Treue dich verlassen (Sprüche 3, 3-6) 

Mahnung aus der Weisheitsliteratur Israels zu Liebe, Treue und demütigem Gottvertrauen als Weg für ein gelingendes Leben. 

Nie sollen Liebe und Treue dich verlassen; binde sie dir um den Hals, schreib sie auf die Tafel deines Herzens! 
Dann erlangst du Gunst und Beifall bei Gott und den Menschen. Mit ganzem Herzen vertrau auf den Herrn, 
bau nicht auf eigene Klugheit; such ihn zu erkennen auf all deinen Wegen, dann ebnet er selbst deine Pfade. 

Ich traue dich mir an auf ewig (Hosea 2, 21-22) 

Prophetisches Zeugnis über Gottes barmherzige und ewige Liebe zu seinem Volk, die (»als Brautpreis«) innere Gaben schenkt; Einladung 
an die Brautleute, sich einander ebenso liebend und treu zu versprechen. 

Ich traue dich mir an auf ewig; ich traue dich mir an um den Brautpreis von Gerechtigkeit und Recht, von Liebe 
und Erbarmen, ich traue dich mir an um den Brautpreis meiner Treue: Dann wirst du den Herrn erkennen. 

Stark wie der Tod ist die Liebe (Hoheslied 8, 6-7) 

Die Liebe ist mächtig; man kann sie nicht kaufen. 

Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel an deinen Arm! Stark wie der Tod ist die Liebe, die 
Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt. Ihre Gluten sind Feuergluten, gewaltige Flammen. Auch mächtige 
Wasser können die Liebe nicht löschen; auch Ströme schwemmen sie nicht weg. Böte einer für die Liebe den 
ganzen Reichtum seines Hauses, nur verachten würde man ihn. 

Ich werde mit dem Haus Israel und dem Haus Juda einen neuen Bund schließen (Jeremia 31, 31-32a.33-34a) 

Bund Gottes mit seinem Volk, beidseitig innere (»aufs Herz geschriebene«) Liebende Verpflichtung füreinander; Vorbild für den 
ehelichen Bund. 

Seht, es werden Tage kommen - Spruch des Herrn -, in denen ich mit dem Haus Israel und dem Haus Juda 
einen neuen Bund schließen werde, nicht wie der Bund war, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe, als 
ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten herauszuführen. Denn das wird der Bund sein, den ich nach 
diesen Tagen mit dem Haus Israel schließe - Spruch des Herrn: Ich lege mein Gesetz in sie hinein und schreibe 
es auf ihr Herz. Ich werde ihr Gott sein, und sie werden mein Volk sein. Keiner wird mehr den andern belehren, 
man wird nicht zueinander sagen: Erkennt den Herrn!, sondern sie alle, klein und groß, werden mich erkennen 
– Spruch des Herrn. 
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Dein Volk ist mein Volk und dein Gott ist mein Gott (Rut 1, 14b-17) 

Abschnitt einer Geschichte von Rut, die nach dem Tod ihres Mannes bei ihrer Schwiegermutter und deren Volk bleibt und sich vertrauend 
der gütigen Vorsehung (eines ihr fremden) Gottes überlässt; Einladung an die Brautleute, einander mit Gottes Hilfe treu zu sein bis zum 
Tod. 

In jenen Tagen gab Orpa ihrer Schwiegermutter den Abschiedskuß, während Rut nicht von ihr ließ. Noomi 
sagte: Du siehst, deine Schwägerin kehrt heim zu ihrem Volk und zu ihrem Gott. Folge ihr doch! Rut 
antwortete: Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren. Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und 
wo du bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe 
auch ich, da will ich begraben sein. Der Herr soll mir dies und das antun – nur der Tod wird mich von dir 
scheiden. 

Hab Erbarmen mit mir und lass mich gemeinsam mit Sara ein hohes Alter erreichen (Tobit 8, 4b-8) 

Gebet Frischvermählter, das Gottes Schöpfung von Mann und Frau als sich ergänzende, zueinander passende und wahrhaft liebende 
Partner preist und um seinen Segen bittet für ein langes, gemeinsames Leben, der Ritus des feierlichen Trauungssegen lehnt sich daran 
an. 

Am Abend des Hochzeitstages erhob sich Tobias vom Lager und sagte zu Sara: Steh auf, Schwester, wir wollen 
beten, damit der Herr Erbarmen mit uns hat. Und er begann zu beten: Sei gepriesen, Gott unserer Väter; 
gepriesen sei dein heiliger und ruhmreicher Name in alle Ewigkeit. Die Himmel und alle deine Geschöpfe 
müssen dich preisen. Du hast Adam erschaffen und hast ihm Eva zur Frau gegeben, damit sie ihm hilft und ihn 
ergänzt. Von ihnen stammen alle Menschen ab. Du sagtest: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein ist; wir 
wollen für ihn einen Menschen machen, der ihm hilft und zu ihm paßt. Darum, Herr, nehme ich diese meine 
Schwester auch nicht aus reiner Lust zur Frau, sondern aus wahrer Liebe. Hab Erbarmen mit mir, und laß mich 
gemeinsam mit ihr ein hohes Alter erreichen! Und Sara sagte zusammen mit ihm: Amen. 

 Lesungen aus dem Neuen Testament  

Die Liebe schuldet ihr einander immer (Römer 13, 8-10) 

Aufruf zu treuer, unablässiger Liebe. 

Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. Wer den andern liebt, hat das 
Gesetz erfüllt. Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, 
du sollst nicht begehren!, und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefaßt: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe die Erfüllung des 
Gesetzes. 

Die Liebe hört niemals auf (1 Korinther 13, 1-8a) 

Loblied auf die von Gott geschenkte Gabe der Liebe, die ganz auf das Wohl des anderen bedacht, die alles Reden und Tun erfüllen und 
tragen soll, die ewig bleibt. 

Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes 
Erz oder eine lärmende Pauke. Und wenn ich prophetisch reden könnte und alle Geheimnisse wüsste und alle 
Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit versetzen könnte, hätte aber die Liebe 
nicht, wäre ich nichts. Und wenn ich meine ganze Habe verschenkte und wenn ich meinen Leib dem Feuer 
übergäbe, hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts. Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie 
ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf. Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, 
lässt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. Sie freut sich nicht über das Unrecht, sondern freut 
sich an der Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. Die Liebe hört niemals auf. 
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Vor allem liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht 
(Kolosser 3, 12-17) 

Weisung für ein liebevolles und dankbares Leben miteinander als Nachfolge Gottes, der den Menschen in Jesus Christus zuerst seine 
Liebe gezeigt hat und zur gegenseitigen Liebe befähigt durch seinen Geist, seinen Frieden und sein Wort. 

Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, 
mit Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt euch gegenseitig, und vergebt einander, wenn einer dem andern 
etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! Vor allem aber liebt einander, 
denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. In eurem Herzen herrsche der 
Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid dankbar! Das Wort Christi wohne mit 
seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen 
Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. Alles, was ihr in Worten 
und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn dankt Gott, dem Vater! 

Gott ist die Liebe (1 Johannes 4, 7-12) 

Die sich erbarmende Liebe Gottes in Jesus Christus als Quelle des Lebens und Aufruf, einander ebenso zu lieben. 

Liebe Brüder, wir wollen einander lieben; denn die Liebe ist aus Gott, und jeder, der liebt, stammt von Gott 
und erkennt Gott. Wer nicht liebt, hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist die Liebe. Die Liebe Gottes wurde 
unter uns dadurch offenbart, daß Gott seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben. 
Nicht darin besteht die Liebe, daß wir Gott geliebt haben, sondern daß er uns geliebt und seinen Sohn als 
Sühne für unsere Sünden gesandt hat. Liebe Brüder, wenn Gott uns so geliebt hat, müssen auch wir einander 
lieben. Niemand hat Gott je geschaut; wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist in uns 
vollendet. 

Nehmt einander an, wie Christus uns angenommen hat (Römer 15,1b-3a.5-7.13) 

Aufruf zu sich verschenkender Liebe in der Nachfolge der Liebe Christi, Segenswunsch für ein vom Geist gestärktes Leben miteinander 
in Einigkeit, Frieden und Freude. 

Wir dürfen nicht für uns selbst leben. Jeder von uns soll Rücksicht auf den Nächsten nehmen, um Gutes zu tun 
und aufzubauen. Denn auch Christus hat nicht für sich selbst gelebt. Der Gott der Geduld und des Trostes 
schenke euch die Einmütigkeit, die Christus Jesus entspricht, damit ihr Gott, den Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, einträchtig und mit einem Munde preist. Darum nehmt einander an, wie auch Christus uns 
angenommen hat, zur Ehre Gottes. Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und mit allem 
Frieden im Glauben, damit ihr reich werdet an Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes. 

Die Ehe soll in Ehren gehalten werden (Hebräer 13, 1-4a.5-6b) 

Weisung für eine (eheliche) Liebe, die über sich selbst hinaus offen ist für konkrete Taten der Nächstenliebe, Einladung, sich demütig 
und vertrauensvoll der gütigen Vorsehung Gottes zu überlassen. 

Die Bruderliebe soll bleiben. Vergeßt die Gastfreundschaft nicht; denn durch sie haben einige, ohne es zu 
ahnen, Engel beherbergt. Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Mißhandelten, 
denn auch ihr lebt noch in eurem irdischen Leib. Die Ehe soll von allen in Ehren gehalten werden. Euer Leben 
sei frei von Habgier; seid zufrieden mit dem, was ihr habt; denn Gott hat versprochen: Ich lasse dich nicht 
fallen und verlasse dich nicht. Darum dürfen wir zuversichtlich sagen: Der Herr ist mein Helfer, ich fürchte 
mich nicht. 
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Bewahrt die Einheit des Geistes (Epheser 4, 1-6) 

Eheliches Leben und Lieben in Demut, Frieden und Geduld als Antwort auf Gottes Ruf (in der Taufe) zur Gemeinschaft mit ihm und 
untereinander. 

Ich, der ich um des Herrn willen im Gefängnis bin, ermahne euch, ein Leben zu führen, das des Rufes würdig 
ist, der an euch erging. Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe, und bemüht euch, die 
Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch zusammenhält. Ein Leib und ein Geist, wie euch 
durch eure Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott 
und Vater aller, der über allem und durch alles und in allem ist. 

 Vorschläge für das Evangelium  

Was Gott verbunden hat, das soll der Mensch nicht trennen (Matthäus 19, 3-6) 

Treue füreinander in der Ehe. 

In jener Zeit kamen Pharisäer zu Jesus, die ihm eine Falle stellen wollten, und fragten: Darf man seine Frau aus 
jedem beliebigen Grund aus der Ehe entlassen? Er antwortete: Habt ihr nicht gelesen, daß der Schöpfer die 
Menschen am Anfang als Mann und Frau geschaffen hat und daß er gesagt hat: Darum wird der Mann Vater 
und Mutter verlassen und sich an seine Frau binden, und die zwei werden e i n Fleisch sein? Sie sind also nicht 
mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen. 

Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig ist das zweite (Matthäus 22, 35-40) 

Aufruf zu ganzheitlicher Gottes- und Nächstenliebe. 

Einer der Pharisäer, ein Gesetzeslehrer, wollte Jesus auf die Probe stellen und fragte ihn: Meister, welches 
Gebot im Gesetz ist das wichtigste? Er antwortete ihm: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem 
Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso wichtig 
ist das zweite: Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten hängt das ganze 
Gesetz samt den Propheten. 

Sie sind nicht mehr zwei, sondern eins (Markus 10, 6-9) 

Bestimmung des Menschen zu Partnerschaft von Mann und Frau in Treue. 

In jener Zeit sprach Jesus zu den Pharisäern: Am Anfang der Schöpfung hat Gott den Menschen als Mann und 
Frau geschaffen. Darum wird der Mann Vater und Mutter verlassen, und die zwei werden ein Fleisch sein. Sie 
sind also nicht mehr zwei, sondern eins. Was aber Gott verbunden hat, das darf der Mensch nicht trennen. 

Der Geist der Wahrheit bleibt bei euch und wird in euch sein (Johannes 14, 12-17.21) 

Deutung des Heiligen Geistes als beistehende Kraft für ein Leben in der Liebe. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Amen, amen, ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Werke, 
die ich vollbringe, auch vollbringen, und er wird noch größere vollbringen, denn ich gehe zum Vater. Alles, um 
was ihr in meinem Namen bittet, werde ich tun, damit der Vater im Sohn verherrlicht wird. Wenn ihr mich um 
etwas in meinem Namen bittet, werde ich es tun. Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. Und 
ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, der für immer bei euch bleiben 
soll. Es ist der Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und nicht kennt. 
Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt und in euch sein wird. Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist es, 
der mich liebt; wer mich aber liebt, wird von meinem Vater geliebt werden und auch ich werde ihn lieben und 
mich ihm offenbaren. 
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Bleibt in meiner Liebe (Johannes 15, 9-12) 

Aufruf zu gegenseitiger sich verschenkender Liebe in der Nachfolge Jesus Christi. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. 
Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die 
Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe. Dies habe ich euch gesagt, damit meine 
Freude in euch ist und damit eure Freude vollkommen wird. Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich 
euch geliebt habe. 

Dies trage ich euch auf: Liebt einander! (Johannes 15, 12-17) 

Weisung zur Liebe in der Nachfolge Jesus Christi, die (dem anderen) sein Leben ganz schenkt, auf Gottes Hilfe vertraut und so fruchtbar 
wird. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Das ist mein Gebot: Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe. 
Es gibt keine größere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt. Ihr seid meine Freunde, wenn 
ihr tut, was ich euch auftrage. Ich nenne euch nicht mehr Knechte; denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr 
tut. Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem Vater 
gehört habe. Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und dazu bestimmt, daß ihr euch 
aufmacht und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. Dann wird euch der Vater alles geben, um was ihr ihn 
in meinem Namen bittet. Dies trage ich euch auf: Liebt einander! 

Sie sollen vollendet sein in der Einheit (Johannes 17, 20-26) 

Bittgebet Jesu um die liebevolle Einheit in der Ehe nach dem Vorbild der Liebe des dreifaltigen Gottes. 

In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und sprach: Heiliger Vater, ich bitte nicht nur für diese hier, 
sondern auch für alle, die durch ihr Wort an mich glauben. Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und 
ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, daß du mich gesandt hast. Und ich habe ihnen 
die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben hast; denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind, ich in ihnen und 
du in mir. So sollen sie vollendet sein in der Einheit, damit die Welt erkennt, daß du mich gesandt hast und die 
Meinen ebenso geliebt hast wie mich. Vater, ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, dort bei mir sind, wo 
ich bin. Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast, weil du mich schon geliebt hast vor der 
Erschaffung der Welt. Gerechter Vater, die Welt hat dich nicht erkannt, ich aber habe dich erkannt, und sie 
haben erkannt, daß du mich gesandt hast. Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht und werde ihn 
bekannt machen, damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in ihnen ist und damit ich in ihnen bin. 

Auch der Menschensohn ist gekommen, um zu dienen (Matthäus 20, 25-28) 

Leben und Lieben nach dem Beispiel Jesus Christi als Dienst am Anderen. 

In jener Zeit rief Jesus seine Jünger zu sich und sagte: Ihr wisst, dass die Herrscher ihre Völker unterdrücken 
und die Mächtigen ihre Macht über die Menschen missbrauchen. Bei euch soll es nicht so sein, sondern wer 
bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein will, soll euer Sklave sein. 
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein 
Leben hinzugeben als Lösegeld für viele. 

Ängstigt euch nicht (Lukas 12, 22b-31) 

Aufruf, das gemeinsame Leben Gottes liebender Vorsehung zu überlassen und dadurch frei zu sein, sich für die 
Verwirklichung von Gottes Gerechtigkeit und Frieden in der Welt (für »sein Reich«) einzusetzen. 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Sorgt euch nicht um euer Leben und darum, dass ihr etwas zu 
essen habt, noch um euren Leib und darum, dass ihr etwas anzuziehen habt. Das Leben ist wichtiger als die 
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Nahrung und der Leib wichtiger als die Kleidung. Seht auf die Raben: Sie säen nicht und ernten nicht, sie haben 
keinen Speicher und keine Scheune; denn Gott ernährt sie. Wieviel mehr seid ihr wert als die Vögel! Wer von 
euch kann mit all seiner Sorge sein Leben auch nur um eine kleine Zeitspanne verlängern? Wenn ihr nicht 
einmal etwas so Geringes könnt, warum macht ihr euch dann Sorgen um all das übrige? Seht euch die Lilien 
an: Sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Doch ich sage euch: Selbst Salomo war in all seiner Pracht nicht 
gekleidet wie eine von ihnen. Wenn aber Gott schon das Gras so prächtig kleidet, das heute auf dem Feld steht 
und morgen ins Feuer geworfen wird, wieviel mehr dann euch, ihr Kleingläubigen! Darum fragt nicht, was ihr 
essen und was ihr trinken sollt, und ängstigt euch nicht! Denn um all das geht es den Heiden in der Welt. Euer 
Vater weiß, dass ihr das braucht. Euch jedoch muss es um sein Reich gehen; dann wird euch das andere 
dazugegeben. 

So tat Jesus sein erstes Zeichen – in Kana in Galiläa (Johannes 2, 1-11) 

Die Erzählung von der Hochzeit zu Kana ist nicht nur als Sinnbild für das »himmlische Hochzeitsmahl« zu verstehen, sondern auch für 
das Fest der Vermählung zweier Menschen, die Gott durch die Gegenwart Jesu Christi in ihrer Mitte zur vollkommenen »Freude in Fülle« 
(die Wasserkrüge sind bis zum Rand mit Wein voll) führt. 

In jener Zeit fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, und die Mutter Jesu war dabei. Auch Jesus und seine 
Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen 
Wein mehr. Jesus erwiderte ihr: Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. Seine 
Mutter sagte zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut! Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, wie es 
der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach; jeder fasste ungefähr hundert Liter. Jesus sagte zu den Dienern: 
Füllt die Krüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis zum Rand. Er sagte zu ihnen: Schöpft jetzt, und bringt es 
dem, der für das Festmahl verantwortlich ist. Sie brachten es ihm. Er kostete das Wasser, das zu Wein 
geworden war. Er wusste nicht, woher der Wein kam; die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, 
wussten es. Da ließ er den Bräutigam rufen und sagte zu ihm: Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, 
wenn die Gäste zuviel getrunken haben, den weniger guten. Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt 
zurückgehalten. So tat Jesus sein erstes Zeichen, in Kana in Galiläa, und offenbarte seine Herrlichkeit, und 
seine Jünger glaubten an ihn. 
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Weitere Vorschläge zur Gestaltung 
 Vorschläge für die Fürbitten  

Die Fürbitten sind eine Gelegenheit, dass die Freunde und Verwandten sich aktiv an der Feier beteiligen 
können. Das kann auf verschiedene Weise geschehen. Manchmal bittet das Brautpaar schon vor der Hochzeit 
einige Freunde, für sie eine Fürbitte bzw. einen Wunsch zu formulieren und sie dann bei der Feier vorzutragen. 
Wenn man möchte, können sie auch ein Symbol mitbringen, das die Fürbitte für alle bildhaft darstellt. 

Eine andere Möglichkeit wäre es, dass ich einige Festgäste einlade, ein Teelicht an der Brautkerze zu 
entzünden und dabei ihre Fürbitte vorzutragen. 

Zugleich weitet sich der Blick über das Persönliche hinaus und schließt ebenso die Anliegen der Kirche und der 
Welt, der Familien, Not leidende Menschen mit ein. Die Einleitung und der Abschluss der Fürbitten ist dann 
Aufgabe des Zelebranten. 

Hier finden sie einige Vorschläge, die sie zur Formulierung ihrer ganz persönlichen Fürbitten inspirieren 
können: 

Wir bitten für N. und N., die sich heute im Sakrament der Ehe einander anvertrauen, dass sie in der Treue 
feststehen und in Liebe füreinander das sind. [Herr, höre uns. – (Alle: Erhöre uns, o Herr).]2 

Wir bitten dich für alle Ehepaare, dass sie die Liebe des anderen nie als selbstverständlich hinnehmen, sondern 
immer neu als Genschenk verstehen. [Herr, höre uns. – (Alle: Erhöre uns, o Herr).] 

Wir bitten dich für die Verschiedenen Generationen – für Kinder, Eltern und Großeltern – dass sie offen sind 
füreinander, die Eigenheiten jedes Lebensalters achten und einander beistehen. [Herr, höre uns. – (Alle: 
Erhöre uns, o Herr).] 

Wir bitten dich für unsere Gemeinde und die Kirche überall, dass sie Geborgenheit und Hilfe bietet für die 
Brautleute, die Familien, die Alleinerziehenden und die Alleinstehenden. [Herr, höre uns. – (Alle: Erhöre uns, 
o Herr).] 

Guter Gott, du hast N. und N. zusammengeführt. Lass ihre Liebe wachsen und sei du mit ihnen auf dem Weg. 
An den guten Tagen ihres gemeinsamen Lebens, besonders aber auch dann, wenn sie es vielleicht scher 
miteinander haben. [Du Gott der Liebe. – (Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.)] 

Schenke N. und N. die Gewissheit, dass sie ihrer Ehe, die sie heute vor dir beginnen, trauen können, weil du 
sie mit ihnen lebst und sie mit deinem Segen begleitest. [Du Gott der Liebe. – (Alle: Wir bitten dich, erhöre 
uns.)] 

Wir beten für die Eltern, Geschwister, Paten und Freunde der Brautleute und alle, die sie auf dem bisherigen 
Lebensweg begleitet haben. [Du Gott der Liebe. – (Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.)] 

Wir beten für alle Paare, die es scher miteinander haben. Schenke ihnen den Mut, wieder neu aufeinander 
zuzugehen und einen neuen Anfang zu wagen. [Du Gott der Liebe. – (Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.)] 

Wir beten für die Angehörigen und Freunde von N. und N., die diesen Tag gern mitgefeiert hätten, uns aber 
schon vorausgegangen sind in die Ewigkeit. [Du Gott der Liebe. – (Alle: Wir bitten dich, erhöre uns.)] 

                                                           
2 Dieser Fürbitt-Ruf, hier jeweils durch die eckigen Klammern gekennzeichnet, kann je nach Wunsch durch 
einen anderen Ruf ersetzt und je nach Belieben gesungen oder gebetet werden. 
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Begleite N. und N. auf ihrem gemeinsamen Weg mit deiner Gnade, Hilfe und Liebe und bewahre sie im Glauben 
und in der Treue. [Christus, höre uns. – (Alle: Christus erhöre uns.)] 

Lass die beiden miteinander Freude und Glück erfahren, das Leben an ihre Kinder weitergeben und anderen 
Menschen Hoffnung und Hilfe schenken. [Christus, höre uns. – (Alle: Christus erhöre uns.)] 

Vergilt den Eltern, Freunden und Verwandten alles Gute, das sie den Brautleuten bis heute erwiesen haben, 
und erhalte Ehrfurcht und Liebe zwischen den Generationen. [Christus, höre uns. – (Alle: Christus erhöre uns.)] 

Schenke allen Menschen den Frieden des Herzens und gib ihnen Mut, für Gerechtigkeit und Frieden 
einzutreten. [Christus, höre uns. – (Alle: Christus erhöre uns.)] 

Hilf denen, die allein oder vereinsamt sind, nicht zu verbittern, sondern aufs neue Gemeinschaft zu suchen. 
[Christus, höre uns. – (Alle: Christus erhöre uns.)] 

 Liedvorschläge und Vorschläge zur musikalischen Gestaltung  

Die musikalische Gestaltung trägt wesentlich zum Gelingen eines festlichen Trauungsgottesdienstes bei. Hier 
finden Sie Informationen und konkrete Vorschläge, die Ihnen eine Hilfestellung und Orientierung bieten 
können. 

Einen Überblick über die Teile des Gottesdienstes, die musikalisch gestaltet werden können, finden sie in 
diesem Behelf auf der Seite 8, mit einem blauen Stern:  gekennzeichnet. 

Allgemeine Hinweise und Anregungen zur Feier der Trauung: 

»Musik im Gottesdienst« heißt zunächst einmal gemeinsames Singen der versammelten Festgemeinde – 
wenigstens ein Lied zu Beginn und am Schluss des Gottesdienstes wäre wünschenswert. Gerne möchte ich, 
oder der von Ihnen engagierte Kirchenmusiker, bei der Auswahl der Gemeindegesänge z.B. aus dem 
GOTTESLOB oder dem neuen geistlichen Liedgut behilflich sein. An manchen Stellen im Gottesdienst 
entspricht das zu Singende-Lied inhaltlich dem liturgischen Geschehen und kann daher nicht beliebig 
ausgetauscht werden. Dazu gehört z.B. das Lied zum Heilig, das ein fester Teil des sogenannten Hochgebetes 
ist. Diese Lieder sind in der jeweiligen Rubrik rot, und mit einem Ausrufezeichen gekennzeichnet. 

Durch das gemeinsame Singen wird die Gemeinschaft der versammelten Festgemeinde real erfahrbar. Gerade 
deshalb sollten Sie bei der Liederauswahl darauf achten, dass die Lieder den meisten Gästen auch bekannt 
sind. Es bringt wenig, wenn sie zwar viele moderne und flotte Lieder vorsehen, die aber kaum jemand 
mitsingen kann. 

Vielleicht finden sich auch in Ihrem Familien- und Freundeskreis Musiker bzw. musikbegabte Personen, die ihr 
Talent auf die eine oder andere Weise bei der musikalischen Gestaltung des Gottesdienstes einbringen 
könnten. Auch Vokal- oder Instrumentalsolisten, sowie Chorgesang sind für einen Trauungsgottesdienst, an 
passender Stelle, eine wirkliche Bereicherung für die Trauungsfeier. Bei der Auswahl rate ich ihnen auf die 
entsprechende Qualität zu achten. Gute Solisten kennen dem Anlass und ihrem Können angemessene Stücke, 
die sich besser in den Gottesdienst integrieren lassen als z.B. ein »Ave Maria«, das nur dann passt, wenn Ihnen 
die Marienverehrung ein persönliches Anliegen ist. 

Es empfiehlt sich, für die Hochzeit Faltblätter mit Liedern und Texten drucken zu lassen. Dann braucht man im 
Gottesdienst kein bestimmtes Buch, kann aus verschiedenen Büchern auswählen und hat gleichzeitig eine 
schöne Erinnerung an die Hochzeit. 
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Für eine stimmige Trauungsliturgie ist eine Besprechung des Ablaufes mit dem Zelebranten und dem 
Kirchenmusiker bzw. Organisten unbedingt notwendig. So lassen sich bereits im Vorfeld Missverständnisse 
vermeiden, etwa im Hinblick auf anzufertigende Liedplätter. Es ist außerdem ratsam, Vokal- bzw. 
Instrumentalsolisten rechtzeitig mit dem/der Kirchenmusiker/in in Verbindung zu bringen. 

 Klassisch Modern Gotteslob GL Neues geistliches Liedgut 

Musik zum Einzug: 

Hochzeitsmarsch von Mendelson Bartholdy:  YouTube |  Noten 
Hochzeitsmarsch von Richard Wagner:  YouTube |  Noten 
Trompeten-Fanfare von Jeremiah Clarke:  YouTube |  Noten 
Präludium in f-Dur von Johann Sebastian Bach BWV 556:  YouTube |  Noten 
Toccata in f-Moll von Charles Marie Widor:  YouTube |  Noten 
Fuge und Präludium von Johann Sebastian Bach BWV 558:  YouTube |  Noten 
Ich leg mein Herz in Deine Hände (Mit der Melodie von You raise me up):  YouTube |  Noten 
Ich sage ja (mit der Melodie von: You raise me up):  YouTube |  Noten 

Lied zur Eröffnung: 

Manchmal feiern wir mitten im Tag:  YouTube |  Noten 
Das ist der Tag den Gott gemacht GL 329:  YouTube |  Noten 
Das du mich einstimmen lässt in deine Jubel, o Herr GL 389:  YouTube |  Noten 
Atme in uns, Heiliger Geist GL 346:  YouTube |  Noten 
Gott liebt diese Welt GL 464:  YouTube |  Noten 
Kommt herbei, singt dem Herrn GL 140:  YouTube |  Noten 
Wir sind hier zusammen:  YouTube |  Noten 
Richtet die Augen auf zum Herrn:  YouTube |  Noten 
Unser Leben sei ein Fest:  YouTube |  Noten 
Erde, singe, dass es klinge GL 411:  YouTube |  Noten 
Liebe ist nicht nur ein Wort:  YouTube |  Noten 
Wo zwei oder drei in meinem Namen:  YouTube |  Noten 
Jesus Christ, you are my live GL 362:  YouTube |  Noten 
Suchen und fragen, hoffen und sehn GL 457:  YouTube |  Noten 
Wohin sonst von Thea Eichholz:  YouTube |  Noten 

Kyrie-Lied !: 

Meine engen Grenzen GL 437:  YouTube |  Noten 
Kyrie, eleison GL 155:  YouTube |  Noten 
Wo Menschen sich vergessen GL 832:  YouTube |  Noten 
Du sei bei uns GL 182:  YouTube |  Noten 
O Herr, nimm unsre Schuld GL 273:  YouTube |  Noten 
Herr ich komme zu Dir von Albert Frey:  YouTube |  Noten 
Wo ich auch stehe:  YouTube |  Noten 
Herr, in Deine Hände:  YouTube |  Noten 
In deinen Händen von Martin und Jennifer Pepper:  YouTube |  Noten 
Lied der Versöhnung von Martin und Jennifer Pepper:  YouTube |  Noten 

Gloria-Lied (Lob und Danklied zur Ehre Gottes) !:  

Großer Gott, wir loben dich GL 380:  YouTube |  Noten 
Dir Gott im Himmel Preis und Ehr GL 167:  YouTube |  Noten 
Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt GL 383:  YouTube |  Noten 
Die Herrlichkeit des Herrn GL 412:  YouTube |  Noten 
Nun saget Dank und lobt den Herren GL 385:  YouTube |  Noten 
Preis und Ehre Gott dem Herren GL 171:  YouTube |  Noten 
Mein Jesus, mein Retter:  YouTube |  Noten 
Dir gebührt die Ehre:  YouTube |  Noten 
Ehre sei Gott von Albert Frey:  YouTube |  Noten 

https://youtu.be/eiPmv-1L07w
https://www.stretta-music.com/mendelssohnbartholdy-hochzeitsmarsch-nr-1255.html
https://youtu.be/JnCoZTX77S4
https://www.notendownload.com/hochzeitsmarsch-aus-lohengrin-orgel-solo-richard-wagner-1813-1883-__jk0848.html
https://youtu.be/bRrss4kBi2M
https://www.alle-noten.de/Person/Jeremiah-Clarke/Trumpet-Voluntary-nr-47.html
https://youtu.be/vWPBraNk24E
http://www.tobis-notenarchiv.de/bach/09-Orgelwerke/03-Kleine_Praeludien_Fugen/index.htm
https://youtu.be/b0tmUCHA6fo
http://kostenlose-orgelnoten.de/noten_fuer_orgel/charles-marie__widor/nach_titel
https://youtu.be/-ZB8SPG4DMo
http://www.tobis-notenarchiv.de/bach/09-Orgelwerke/03-Kleine_Praeludien_Fugen/index.htm
https://youtu.be/tDRjxLUQVts
https://www.notenbuch.de/You-Raise-Me-Up-arr-Roger-Emerson-Josh-Groban-SSA-475723.html
https://youtu.be/CEoK0Egu8_M
https://www.notenbuch.de/You-Raise-Me-Up-arr-Roger-Emerson-Josh-Groban-SSA-475723.html
https://youtu.be/N6tqLbq5PS0?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcssST8bvF1Pu9zICgK__T0BKSriFt2bcJ02vWUY_z25Hg?e=wllTlg
https://youtu.be/ZsD-GSfBszU?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQUUgS5fdyhGq2CLMexiMY8B0dIssJmWgqb4PDyVVNZqmA?e=RQbe8e
https://youtu.be/Zv5-WSTnrcM?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Ee1aXyz8_7JItPaS2m3lBOYBwuqxlDgGObinGKtJiujfoQ?e=se6IMq
https://youtu.be/lUXJh9Xhm28?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EfD46DG-HG5Os1rSAvicRAcBG7w0Z_9Ne0SEHjgS0fVG6g?e=aXR9kv
https://youtu.be/i413PFz52Dc?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EWsosdq_RAFNosS0EsLDxeoBzIfwKzx9t3FYoNG0aZdKIA?e=nP89Ft
https://youtu.be/isl6DgpHOcM
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUpDLuZVl3BBiiq8DHlFG4cBuzMbXLPM7E_m9XI3PLnkEg?e=HVkrmV
https://youtu.be/vmbA6HeZ1pw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EW0Eg4hA-V9MgHAu6BEFAcwBfR7x5zLSgkUWcO-Nlbn9LQ?e=7SensE
https://youtu.be/TVWvv9USdu0
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EZb8NfPut21Jt7J_1li-dA4BWa-NsIgKnMFgyEs9CYDAKg?e=JDuRnU
https://youtu.be/OOkGL7qxQ2M
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXzBvFHElOJBheFOgVzGp3UBwFyHFJcj5H6aTrcl9tHUtg?e=ubOeMI
https://youtu.be/yP20eQkmJmE?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUgNg-yDN85Ei1cAvCcdGJ4BtQxQjx0a5MCk4MmQJTt-3g?e=iexVHs
https://youtu.be/dH1W3m7mkI8
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcDyXgYzGSNFmMMihszaW1YBzlDaSDefTf1Wmm69uOhj_w?e=IMLAVu
https://youtu.be/Jpjv_Bv_XBM
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXy5pJVPWn5LiiIT7oyVaYUBURDfb96Fh1a0EyjhVDHBTA?e=T7pL3C
https://youtu.be/FC2yR0GPb7g?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcFUuDEuVjZFmlcbHUy_LjUBW-h9k0m8LejgEiE8cLCeXA?e=w9HOka
https://youtu.be/nkVia3ZnASk?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcjCj7OdZO9PuGD1AClvidkBjwZ9cJQp9_QoUgbt6AdjGQ?e=UWqfR4
https://youtu.be/acTug3Mp4LQ
https://www.gerth.de/index.php?query=Wohin+sonst&id=210&filterType=&filterName=&filterTypePRESELECT=&filterPublisher=&channel=Suche&country=&status=
https://youtu.be/MytxYmxTN5c?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EaXfwLgPkEhCrkyVX2q0NBQByR9JMcm9Rakvd4hJhE2pUg?e=VwdEgk
https://youtu.be/sa68aUVw-BI?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EW8em0ClBjJJkg_V0VcKkLwB80j9WzzobALFfvhLNZsLCw?e=pAXrUF
https://youtu.be/LWudQXnUPmg
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUN2hTNpvGNDuTtqXBN0RO8Bfxcn0NNO5fhF2t2YdXoh_A?e=Go7Cjg
https://youtu.be/hm1kFGCxRYo
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Eer8b5rFpXpLqw-IvUQhAooBs00kbRsdwkf4cirUfI29-w?e=RHdYw4
https://youtu.be/U9E2zkgaa9A
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EdFeLbOFZCpPg8NcCcu5tjEBfFATkFa5f-mEihtaHZEx3g?e=l3zU9E
https://youtu.be/iSKsh1V5ICU
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Eah8vcp-5jJAivsk86hxftgB88R4uSTRLoZxHjVyTffxNQ?e=c5cDqr
https://youtu.be/iwLykAyn_VQ
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EYomxkm-g6tLqgz2cf4ZaTEBYXG7enP4KPt68dLCGk1vRg?e=a0fMHj
https://youtu.be/9kCOK0Vg52c
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EVAonzCRzZBMu6kilAxLz-cBGNKjukMWQsxuBqVFcwufMA?e=Js0RAb
https://youtu.be/aW0XkkzNbl4
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXD5jI4Ci8dFiyHeNnY6m_cBADbGspjPWBgEyDjrBKwVRA?e=fOFE8J
https://youtu.be/-DIZXh-p3-s
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ERXw5EEaE2BGnPz8_Qo4ay4BT345IvIoflWJOfzhT-OMAA?e=ztIibE
https://youtu.be/TFjhK9jqE8w?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EV21vB8phsFLlD3juUPcIscB6tXUWqaym8yqYG34FiyKZQ?e=kjRqHn
https://youtu.be/6_0a0xEuWtM?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EdONBB8PB_1JrxXCSpFGQxYBKMIhQkNIZLhD2QlQJoexTg?e=PWqf3i
https://youtu.be/qFohwhHek6I?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ET_v6fkFLcpKmSSfm6SO5XQB5FIwHug9_mAS-ZXot_wS0g?e=T3wiuv
https://youtu.be/ZdOLxq-l2RE
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcPtthN7Z0pBgvL2x4MkBJMBpA1Kp7p_urYTICL37OcnRw?e=fQvaKB
https://youtu.be/accAwrbPILE?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EecXGY6HOMxBph1HhtejquIBf_IRdF1q26ISu14lQ2exkw?e=caLkLZ
https://youtu.be/tSUeGpFbcRo?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ETqNO9Wlp9dFv7R2OlnubawBQpu3mmaDsC0KyAc5BRoiug?e=Iby3XO
https://youtu.be/1js2VyffRKc
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Ecb49jcPt1hNhaF9rmcTq9MBrS3FqKuBBm_vusmWK8twhQ?e=sAfcRs
https://youtu.be/BqRJKvzGndU
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EZaT4f1zPJJHjemlU8Y-YmMBnEUI1uK7bE-_2nT5XQImaQ?e=2u5cc5
https://youtu.be/oyqTkqAPRP0
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EZcyyoL7ZepIvJ1keoGKfBoBFPezYIDbmQHevuvXu2d5bA?e=gWyvG8
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Es juble der Himmel:  YouTube |  Noten 
Vater, Deine Liebe:  YouTube |  Noten 
Ich will für Dich mein Loblied singen:  YouTube |  Noten 
Klatscht in die Hände:  YouTube |  Noten 
Gloria, Ehre sei Gott GL 169:  YouTube |  Noten 
Erfreue dich Himmel, erfreue dich Erde GL 467:  YouTube |  Noten 
Nun danket all und bringet Ehr GL 403:  YouTube |  Noten 
Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen GL 400:  YouTube |  Noten 
Nun singt ein neues Lied dem Herren GL 551:  YouTube |  Noten 
Oh happy day von Edwin Hawkins:  YouTube |  Noten 

Lied oder Musikstück zwischen den Lesungen: 

Meine Hoffnung und meine Freude GL 365:  YouTube |  Noten 
Herr, du bist mein Leben GL 456:  YouTube |  Noten 
Gottes Wort ist wie Licht GL 450:  YouTube |  Noten 
Wer nur den lieben Gott lässt walten GL 424:  YouTube |  Noten 
Herr, gib uns Mut zum Hören GL 448:  YouTube |  Noten 
Vater, ich will Dich preisen:  YouTube |  Noten 
O Herr, gieße Ströme:  YouTube |  Noten 
Meine Zeit:  YouTube |  Noten 
Öffne mir die Augen:  YouTube |  Noten 
Schweigen möcht‘ ich, Herr:  YouTube |  Noten 
Immer mehr von Dir:  YouTube |  Noten 
Der Geist des Herrn erfüllt das All GL 347:  YouTube |  Noten 
Ich sag Ja zu dir von Sara Lorenz:  YouTube |  Noten 
Ein Augenblick von Ulrike Zengerle:  YouTube |  Noten 

Halleluja-Lied vor dem Evangelium !: 

Halleluja (Taizé) GL174.1:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.2:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.3:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.4:  YouTube |  Noten 
Halleluja – Danket Gott:  YouTube |  Noten 
Halleluja:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.5:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.6:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.7:  YouTube |  Noten 
Halleluja GL 174.8:  YouTube |  Noten 

Lied oder Musikstück nach der Ansprache: 

Sinfonia aus der Kantate 156 von Johann Sebastian Bach:  YouTube |  Noten 
Sonatine F-Dur von Georg Friedrich Händel:  YouTube |  Noten 
Air von Bach:  YouTube |  Noten 
Largo aus »Xerxes« von Georg Friedrich Händel:  YouTube |  Noten 
Komm herab, o Heil’ger Geist – Loretto 2014:  YouTube |  Noten 
Komm herab, o Heil’ger Geist von Donnet:  YouTube |  Noten 
Sag es laut von Xavier Naidoo:  YouTube |  Noten 
Ich kenne nichts, das so schön ist wie du von Xavier Naidoo:  YouTube |  Noten 
Er ist die Quelle von Christian Schnarr:  YouTube |  Noten 
Wundervoll von Giovanni Zarrella:  YouTube |  Chords 

Lied oder Musikstück nach dem Entzünden der Traukerze: 

Ein Geschenk von Jörg Weißelberg:  YouTube |  Noten 
Ein Teil von meinem Herzen von Jonathan Zelter:  YouTube |  Noten 
Mein Ziel von Andi Weiss:  YouTube |  Noten 
Zuhause – Ich bleib bei dir von Mitch Keller:  YouTube |  Chords 

https://youtu.be/WpPizvoFWOg
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EdHwwZJoZWpCvrzDE-wOGm4BCDvHVmsHmaMquEv0gSOzyg?e=SNdoaj
https://youtu.be/wmsuiQow8Pc
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EfaR_oDhlY5IioK8cpHjHZ0BLY4mf-w7FmNptvBVoKIWCg?e=Kreful
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcdHPltT1TJNuuiCSLtic6IBJASTv2uHoz_l_M7nlKABcg?e=kHDhkL
https://youtu.be/pMXMM2iyoWc
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EfB_TD2SDwxImWli-LKj9FMBP_Nef3B2sM3MUWE35ib0_w?e=lAetQF
https://youtu.be/XFOseEVbo9A
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Ea7HxWiIPSlHrLBGe5Q4Rn0BmWd4PihzIZpQRigXOtpgwQ?e=lPGuck
https://youtu.be/LBS2lHZN2bk?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUDLGlgAXTdLhiFjXQvqDwYBLACTPV6p437TIdGPVpyzcQ?e=oroGw4
https://youtu.be/k3yis4osnYE?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EVhoXc2-Cz1EuGDtXfkDF-oBzAUMsCvuQLZrujH0qUDv1Q?e=zdOdsW
https://youtu.be/vE7tDxpzqC4?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQi8y-uNtFdKoTygV5IIGS0B7gppQPvRx0fx-7jUqLiMSQ?e=em1CR7
https://youtu.be/Yeray6sZ6VA?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Eb8dslzbEpVDlBaJOUQgaj4BVKgcnpRuJbkYWnw1zxRTtA?e=nTmM2v
https://youtu.be/wNo-7r1Mx44
https://www.mario-music.ch/chor-arrangements/ssab-kantichor/trad-spirituals-gospels/
https://youtu.be/Gk7uyClzxNo?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXYEFhNo5LJHo9f9CGGMUrMBRW3tjnjTQc559itjpW7OJQ?e=YofDt9
https://youtu.be/BbO8IuOOz7c
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EU3eHenaaDtKqS4yLX0cNUoB9X9y7-ZQa2Mt-vwlb4pbIw?e=QMOj11
https://youtu.be/kV0Tc9PpjKs
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXYNRc9-YZZPncjbk1EzQdIBAHsKhg8zW5ra8XKJIFobrA?e=ExICsp
https://youtu.be/P_Nq-MlSRGg?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EakGaiTeOstMr61xg6yi67oBv1qE3DgBSemrTPKivKpfCQ?e=Zdz3E9
https://youtu.be/OAYtOb9jVKA?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Ed-8F3d7wa5OsEy0RoBdn7MBIFPokasJgQvnm_eMa8ajhQ?e=PHYlBt
https://youtu.be/NYvCGjmPjaE
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUD6FnuKQENDoHbLGfvkdMYBr3msSK4sGZzd86qeseMn5g?e=IDkHSR
https://youtu.be/KDpYDqCW4AQ
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EaRr2mNzmD1AmvzaP7vYtSsBwRrnpuTDEuaY5fH4s_KygA?e=biz4jz
https://youtu.be/5XaMnkD7lYs
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EdxZtrfN2ZpKrtnDL9PKH1UByPO2V5qGP0ca0QvxygjA-A?e=pYkD82
https://youtu.be/fgqWbp3B1ns
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EacGb0FGKBxKmt12MBNtxrcBkGZeTxz49jpLPiaLtHPCZg?e=afnfyX
https://youtu.be/jBvIxaslDO4
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EbrK-zGH0JFJgIGSalrDNFQBLjic_c9411iz7Mfbgqm51g?e=EFCJ2R
https://youtu.be/_zhYiebWKwc
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EfIBtKPdEqJGoPSGUeEhB18B6g3pSYniZLvKTao3IIg5jA?e=RwpdE6
https://youtu.be/kCmGTZl4hQs?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcciG-CWx1JMmreeaFHs-BABuN5xpUJtfUlD7ubTYfZBmg?e=gilTmV
https://youtu.be/4-zO962PGrY
https://www.gerth.de/index.php?query=Ich+sage+ja+zu+dir&id=210&filterType=&filterName=&filterTypePRESELECT=&filterPublisher=&channel=Suche&country=&status=
https://youtu.be/N1GL9-oPX7A
https://www.adonai-music.de/produkt/songsheet-ein-augenblick/
https://youtu.be/49px21FVyzs?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EabtWF9ToG5Hh03aVh-V-qkBEf5StLRj7xvMhus_CNRNiA?e=rwv6M4
https://youtu.be/XNvFprdl3v4
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQOzGHhcaqNLs2Im36nh5GQBkmhaPS8uF1VS53B4Gd9yPA?e=ooxKem
https://youtu.be/u67aXSvbOUk
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EWbCiiD8dopHrENwn0eb0ZYB53pqc8QdgUAw_SiYP3XpHg?e=SXy271
https://youtu.be/832u5gp5eyk
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQbC0ZcqI6JDnd5qX-V4IAUBhgSKkA89IJ-7vBxS80FYAw?e=lqwtvG
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EV64iN3iRIZLhFT1945erTUBG_16QdSgnMPLNSAvhgABWQ?e=njfnhi
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EWi4onxkynZOqEVjnc7nyL8BRkEjMsdR9QlFkrAeWN2-KQ?e=vSA5bN
https://youtu.be/pkX6YDtU-nk
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ESeOrf3J5mVIlrY6NSm5SnkB9Esh1ceBHV4EIw4tCxgs5A?e=8tNgRG
https://youtu.be/uacvonzGXNA
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ESsREMU6UcRBhBNzoe-0uKgBM_uv4BOxFQTgmignRMoStg?e=xLOEeS
https://youtu.be/OGHtYqzuxfw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUGL7Tt0KFBPhZoFTASXmKQBXqPFnh6EziB2g_jzLx9HoA?e=t2s9HK
https://youtu.be/urFKHdWKm0U
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUCFZas40TNCuF5C3PcmQt0ByIeVZZLz1v9Ns73B-OSdUQ?e=jaaJOc
https://youtu.be/_-2FVcWkPCs
https://www.musicalion.com/de/scores/noten/23/johann-sebastian-bach/40285/arioso-sinfonia#interpretation=1
https://youtu.be/iHodP260nmc
https://www.alle-noten.de/Blaeser/Floete/11-Sonaten-nr.html
https://youtu.be/x1ByRGNIpFA
https://www.stretta-music.com/bach-air-nr-1028.html
https://youtu.be/vGzPPavLxrQ
https://www.stretta-music.com/?q=xerxes+h%C3%A4ndel
https://youtu.be/TmDNJS5VZmE
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Ee7RoHILqo5HlPDWdCMiRh4BPhQXv2iA39Z0TCY5hexzFA?e=GtkdQp
https://youtu.be/j5okUNouQuA
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ETwBuTQk_l1Amagyn5pKbLcB4fA_3VFsXCguNDyoELoNOw?e=J3TjUP
https://youtu.be/v2wYYnODgYM?list=RDv2wYYnODgYM
https://www.musicnotes.com/sheetmusic/mtd.asp?ppn=MN0126440
https://youtu.be/RPN88D_HjMU?list=RDv2wYYnODgYM
https://www.musicnotes.com/sheetmusic/ich-kenne-nichts-das-so-schon-ist-wie-du/97202
https://youtu.be/-o4QsqxLvZo
https://www.gerth.de/index.php?id=details&sku=L385008
https://youtu.be/z7swnLNNqA4
https://chordu.com/chords-tabs-giovanni-wundervoll-lyrics--id_z7swnLNNqA4
https://youtu.be/lt6QjHpvm6I
https://www.stretta-music.com/weisselberg-gerlitz-ewig-ein-geschenk-nr-672529.html
https://youtu.be/klHwhW8KxFo
https://www.notendownload.com/ein-teil-von-meinem-herzen-klavier-gesang-jonathan-zelter__hmv001ea.html
https://youtu.be/fnsIg4jm5u8
https://www.gerth.de/index.php?id=details&sku=L235409
https://youtu.be/9KoFgyT1Lc8
https://chordu.com/chords-tabs-mitch-keller-zuhause-ich-bleib-bei-dir--id_9KoFgyT1Lc8
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Du bist da für mich von Antonio Gerardi:  YouTube |  Chords 
Gott, der nach seinem Bilde GL 499:  YouTube |  Noten 

Fürbitt-Ruf: Dieser Ruf muss nicht gesungen werden, er kann auch gesprochen von allen gebetet werden! 

Lasset zum Herrn uns beten GL 181.1:  YouTube |  Noten 
Christus, erhöre uns GL 181.2:  YouTube |  Noten 
Erhöre uns, Christus GL 181.3:  YouTube |  Noten 
Erhöre uns, Herr GL 632.1:  YouTube |  Noten 

Lied zur Gabenbereitung: Nur wenn die Trauung, entsprechend ihrer Wahl, im Rahmen einer Eucharistiefeier stattfindet. 
Anstelle eines Liedes zur Gabenbereitung kann auch ein Vokal- oder Instrumentalstück vorgetragen 
werden. 

Brot, das die Hoffnung nährt GL 378:  YouTube |  Noten 
Du rufst uns, Herr, an deinen Tisch GL 146:  YouTube |  Noten 
Mein ganzes Herz erhebet dich GL 143:  YouTube |  Noten 
Nimm, o Gott, die Gaben, die wir bringen GL 188:  YouTube |  Noten 
Dir Vater Lobpreis werde GL 183:  YouTube |  Noten 
Wenn wir das Leben teilen GL 474:  YouTube |  Noten 
Mein Herz, meinen Leib:  YouTube |  Noten 
Du bist das Leben:  YouTube |  Noten 
Schau auf uns’re Gaben:  YouTube |  Noten 
Alles, was ich hab:  YouTube |  Noten 
Wir bringen gläubig Brot und Wein:  YouTube |  Noten 
Herr, wir bringen in Brot und Wein GL 184:  YouTube |  Noten 
Was uns die Erde Gutes spendet GL 186:  YouTube |  Noten 
Wir weihn der Erde Gaben GL 187:  YouTube |  Noten 
Siehe, wir kommen, kommen mit Jauchzen GL 189:  YouTube |  Noten 

Lied zum Heilig !: Nur wenn die Trauung, entsprechend ihrer Wahl, im Rahmen einer Eucharistiefeier stattfindet. 

Heilig, heilig, heilig Gott GL 194:  YouTube |  Noten 
Heilig, heilig, ja Du bist heilig:  YouTube |  Noten 
Heilig – ist der Herr des ganzen Universums (Gen Rosso):  YouTube |  Noten 
Heilig, heilig, heilig Gott und Herr von Albert Frey:  YouTube |  Noten 
Heilig, heilig, heilig ist Gott GL 193:  YouTube |  Noten 
Heilig, heilig, heilig, Herr, Gott der Mächte GL 196:  YouTube |  Noten 
Heilig bist du, großer Gott GL 198:  YouTube |  Noten 
Heilig ist Gott in Herrlichkeit GL 199:  YouTube |  Noten 

Vaterunser !: Das Vater unser muss nicht gesungen werden, es kann auch gesprochen von allen gebetet werden! 

Vater Unser:  YouTube |  Noten 
Unser Vater von Albert Frey:  YouTube |  Noten 
Vater Unser im Himmel GL 589.2+4+5:  YouTube |  Noten 

Lied zum Lamm Gottes !: Nur wenn die Trauung, entsprechend ihrer Wahl, im Rahmen einer Eucharistiefeier stattfindet. 

Christe, du Lamm Gottes GL 204:  YouTube |  Noten 
Lamm Gottes von Albert Frey:  YouTube |  Noten 
Lamm Gottes (Taizé) GL 207:  YouTube |  Noten 
Christe, du Lamm Gottes GL 208:  YouTube |  Noten 

Lied oder Musikstück zur Kommunion: Nur wenn die Trauung, entsprechend ihrer Wahl, 
im Rahmen einer Eucharistiefeier stattfindet. 

Halleluja von Leonard Cohen:   YouTube |  Noten 
Amazing Grace:  YouTube |  Noten 
Ich steh vor dir mit leeren Händen GL 422:  YouTube |  Noten 
Sei still in der Gegenwart des Herrn GL 799:  YouTube |  Noten 
Gott ist gegenwärtig GL 387:  YouTube |  Noten 

https://youtu.be/SM9-g8NQ3es
https://chordu.com/chords-tabs-sing-um-dein-leben-du-bist-da-f%C3%BCr-mich-official-video--id_SM9-g8NQ3es
https://youtu.be/1cE-6uYOOvY
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQ25LpyM7ipMjad-hXddO2wB5Wmi2xeH-1UzsV2OS_5AEw?e=MSTAGo
https://youtu.be/svVWqaQllWk
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ESHqulqnVH9Gniq5MElGNr8BmNSR21MGNG97cQnKv5hiUQ?e=ovcCze
https://youtu.be/daZ_lJX1xGw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EUM86nDL0hBBhpTWKNTM2aIB3crTcIxUB9eDE0N_o1P4RA?e=ArGJri
https://youtu.be/UAK8ishQhHk
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Eab4r4Ix8LNKiyTKBNgaDG0BPeXOWb6TVwtvQn5WYTm60Q?e=6eqjkE
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EZj7bQ-4OgRAm182LJyqpM4BgDFmTt438Cd6FhKF57-8Jw?e=PXQpOo
https://youtu.be/zJDJ1lsQt74?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EbT6cn79GZ9ImaLko8BJ4WMB7CLnnIqObcKCU5pbiaSk1w?e=Ijnb53
https://youtu.be/qz_I_oXPRM4?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EdI-8eJ6bWhCsqX4TLnN4kkBdc7UytRDGeQfxIbpr4hyag?e=ghzZZJ
https://youtu.be/4WEhj43A17o
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Eb8zhu6iou1ErAGVdPwT15sBxtMFYETZ7FTt8Bc-_gWwRQ?e=CPMUOs
https://youtu.be/h0qHtGLi9AU
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ERLmq2egTeRPhkXLyH9Paw8BpPCOPfvhCvtsCqGwpF76XA?e=5eysmX
https://youtu.be/XESFrbP2gJw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EYJtxxFbeY1OndaEe562X28BP541WL6fxuL1uD1rJo2KyA?e=Q4zEdD
https://youtu.be/JxrIkpwUTxY
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EebBPGmg5mJBkprV_88AjYwBD7BZkdVuPtIwIL7XL1tGdw?e=vLORPA
https://youtu.be/KgOH8wKFEDY
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXX_icjLd3FAhrFBTiDaQ0UBJajhPqkf5vylkPGd5_o1pg?e=l3Bh7p
https://youtu.be/08_lm81Zqv0
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcI-md91DetCiADz-gXKspgB0w0UqKTrRk7Hzo_g2J_URA?e=3w7C24
https://youtu.be/-eUWByXewcY
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EbRLKVRmAEpOuR4YB27XB04B-1Y4NOKQvOnyZSK92_vLUA?e=9RT1NX
https://youtu.be/WNeAbo1DPlU
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EeBx6-u9rphLv-JLqzLq9gQB0JFKkHLjdl9fT0VWVq3STw?e=SzCmw6
https://youtu.be/Lh4s0mBKYEw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Ed79ol_W8GZHgjm7ImfhNNMBBc3mQQFjXK_cB90MeAwddA?e=hHr1HV
https://youtu.be/ijB5cNFBVas
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EVbgpfoxw6tLsTQehoum-boB08km7q825F48jZC_vVo_tw?e=nDLHB9
https://youtu.be/GAKI-Kbto-0
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EacIkv9ZjXNMvVMaMYRthx0B9w4MMfq3y8mbLSlkXaJGiQ?e=ldFdeU
https://youtu.be/M51QxPUJmrw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQFDWA2WcHtMkDWoUXBZlc0B5IlGfIFLKBkSaOsbZ_aXJw?e=eLEMGr
https://youtu.be/wBpyTY422EU
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ETVPoGJZt0xNqBPiAiCmAqIBSCaZEVTHFGnAcbsG8h5QNQ?e=39pzgD
https://youtu.be/l1spdWhSgJo
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ES0TU0DobE5Op7XuMbWaT0MBMDgPwbwy_1je_aF152ttUg?e=sp3SCK
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcipTNwnyl5AgqkEoa5kTUUBFtkbtXxOtSbh3PzYuIe0zQ?e=jzkX7E
https://youtu.be/cmAEebo-1lQ
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ES2zvK1KnshHoceBnbotgBYBd_WXQwcNMLM91JS-vUbpUw?e=l9hLVc
https://youtu.be/O2AApY7vb4Y
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXBkFcWYWAhKl-2vaZQokhcBPH056b_GsMXilmfu8RnBQA?e=X9dpLt
https://youtu.be/fAFKR8o5aww
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/Eepwz483zu1IpueE_evFrWABvrjejK9Fgus6p3KoVYIp2A?e=iYGWOw
https://youtu.be/SEFIGyXipu0
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ETcvGKGwJ_JKsxlAW-ZvxKQBcXXmMWA26fVK9uwdS3GjSQ?e=MfKVeH
https://youtu.be/wDzBAYmIb8E
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcSQh6y8RWtIiqiF-AUzo-cBiNibDIcq8cYm9uHCe98zSg?e=SxwktR
https://youtu.be/kKD3emAOdQw?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EeQS66-Q6vNDv5jXxSTyD4YBsZOz7MMLKbD8GmfuXHPzLw?e=RaMi4s
https://youtu.be/Oy25E1Jk05k
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ERakmWij8Q1Egy8rDMjCsNQBf140Zn8sumt29v0IonhGtw?e=TXMJac
https://youtu.be/jBpt8xMFvdM
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EeIHbiNh5lVKr3o7q_KSYo4B3vGbNEdw-AcQVJ5qEw5asg?e=KvDDTD
https://youtu.be/LKZlYOUqaow
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EWdUWVPJlyJGiKP7i3rL6ykBKT2IwKAokDIiKuR_58yozA?e=wdiS7c
https://youtu.be/9z_YGJEpOaw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EVlr6cp-DZlPl92axtHcu64BUS_flCYKCmU5FOjevpOt3w?e=tvIQea
https://youtu.be/qjSCqnhxhSE
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ET8uY8_1CixFgtu6P777j4cB1nLRvTdK7rpvHcXGiZMG-w?e=KnFCPe
https://youtu.be/hmmPnydIbYQ
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ETSLr-17isxPm3l4NE-7cFABoEYKuDRjC4oGyo1qjCIpuA?e=e2e5Yj
https://youtu.be/bjIss3Kko9k
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EX1_g4AlFmdFpW1mTFFq2N4BJdgUE-b2guO0jeVG2sVC7w?e=3j0bLY
https://youtu.be/cL6kHi7OiUY
https://www.alle-noten.de/Gesang/Hallelujah.html
https://youtu.be/HsCp5LG_zNE
http://www.liederkiste.com/index.php?s=amazing-grace&l=de
https://youtu.be/CkWYT1z4ehM
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ERHbxmZEi-dHgTv01RAVZU0BLDVXNX-r1MNg04Pb2tEVFw?e=RENBbD
https://youtu.be/hyKXXRjIKAI
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EarWavptrFxCpYMkalqinrcByaDTv8TWWb71-JFnBtmo_Q?e=b7woan
https://youtu.be/EKs0EIR6jaA
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EYhJxWL7xTlJsoV8C5H_UuABC0w8_X9TeNj8OPnrs6mzOA?e=OY0hPy
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Dank-Lied: Hier kann auch anstatt eines Dank-Liedes ein Meditationstext gewählt werden. 
Vorschläge für Meditationstexte finden sie ab der Seite 31 

Seite an Seite von Christoph Koterzina:  YouTube |  Noten 
Großer Gott, wir loben dich GL 380:  YouTube |  Noten 
Den Herren will ich loben GL 395:  YouTube |  Noten 
Die Güte des Herrn:  YouTube |  Noten 
Hab‘ Dankt:  YouTube |  Noten 
Nun danket alle Gott GL 405:  YouTube |  Noten 
Selig seid ihr: Nun danket alle Gott GL 458:  YouTube |  Noten 

Schluss-Lied: 

Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott GL 453:  YouTube |  Noten 
Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen GL 451:  YouTube |  Noten 
Der Herr segne dich:  YouTube |  Noten 
Groß sein lässt meine Seele den Herrn:  YouTube |  Noten 
Herr, wir bitten: Komm und segne uns:  YouTube |  Noten 
Sei gesegnet von Martin und Jennifer Pepper:  YouTube |  Noten 
Gott segne dich von Martin und Jennifer Pepper:  YouTube |  Noten 

Musik zum Auszug: 

Fanfare D-Dur von Nicolas-JacquesLemmens:  YouTube |  Noten 
Jesus bleibet meine Freude von Johannes Sebastian Bach:  YouTube |  Noten 
Halleluja von Georg Friedrich Händel:  YouTube |  Noten 

 Trausprüche  

» Ein gutes Wort für Ihre Ehe! Gute Worte hat man nie zu viel. « 

Viele Paare wählen bei ihrer Hochzeit einen Trauspruch als geistliches Leitwort für die Ehe oder als Leitmotiv 
für ihre kirchliche Trauung. Hier möchten wir ihnen einige Auswahlmöglichkeiten anbieten. 31 

Eine gut gestaltete Hilfsmöglichkeit bietet Ihnen für eine gute Auswahl die Internetseite: trauspruch.de. 

Die Wahl eines (biblischen) Trauspruchs stammt ursprünglich aus der evangelischen Tradition. Der vom 
Brautpaar gewählte Bibelspruch wird dort sogar in die Trauurkunde eingetragen. 

Zunehmend wählen auch katholische Brautpaare einen biblischen oder auch literarischen bzw. 
philosophischen Spruch, den sie als Leitwort für ihre Ehe verstehen, in dem sie ausdrücken möchten, wie sie 
ihren gemeinsamen Eheweg verstehen, was sie trägt oder was sie stärkt. 

Wenn Sie als Paar vor Ihrer Hochzeit gemeinsam einen Trauspruch (aus-)suchen, ist das eine wunderbare 
Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen über Ihre Hoffnungen und Wünsche bezüglich Ihrer Ehe, 
über Ihre Gedanken, was dieser gemeinsame Weg für Sie bedeutet. 

” Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge 
Der Trauspruch 1 Johannes 3,18: “Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit der Tat 
und mit der Wahrheit.” Die ganze Textstelle Daran haben wir die Liebe erkannt, dass Er sein Leben für uns 
gelassen hat; und wir sollen auch das Leben für die Brüder lassen. Wenn aber jemand dieser Welt Güter hat 
und sieht seinen Bruder darben und verschließt sein Herz vor ihm, wie bleibt dann die Liebe Gottes in ihm? 
Meine Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, sondern mit der Tat und mit der Wahrheit. 

https://youtu.be/55zAvj3QvG0
https://www.notendownload.com/seite-an-seite-klavier-gesang-christina-stuermer__7070502.html
https://youtu.be/TFjhK9jqE8w?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EV21vB8phsFLlD3juUPcIscB6tXUWqaym8yqYG34FiyKZQ?e=kjRqHn
https://youtu.be/iUQmA5kxaiI
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ESVh3hp8satJl3Ns83qj4CoBqg-n2JgEsgEKd50z8RMWkw?e=gJaNuM
https://youtu.be/hSSntQlpG9Y
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQYLc5me76hEijUQC02o3AEBTMp0dOz9ediKVbxV_IKYUw?e=n90o32
https://youtu.be/qWyV5yD-_aA
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EQJ75OnTabBIjX8LV522XREBOHcBTLRufVSBuY8dnJozzg?e=ZHsfCc
https://youtu.be/Jy-GHRdPUUs?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXwhx13t9dFGhP7JYViBJeMBQZCQlrYlbGZ8kg7q1wDgzg?e=Xv6FCD
https://youtu.be/XBA2iE-yV3k
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EbVCNyouml9NveWtV4X2SqEBVqSOnNLF7sUmTXpIFPw3Fg?e=TN5hjM
https://youtu.be/baAZcoeaTHQ?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcSBNGHQtxNIo20Nt-kDbusBnsNaJ8qrShrv3bE5b89W7g?e=r5cebg
https://youtu.be/P7B760MhAEA?list=PLm1dv-AHOSM6rVhz4XrrJa1q3aqMyLpda
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EWtN2Id-bzFPu1ODHAbIWswBuF4rXZ686k1bF4g_zh2qgg?e=IuPUwd
https://youtu.be/KOXigCqgdqg
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EVdffJ5fsyhFgqL_6AQNkzcB-z85r0Ar335A1qAOBiEZ1w?e=V2BixA
https://youtu.be/yZ51i5__hus
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ERBN3zSfuRRDrclPdV69m7EBKDMVuoLgLXsxJGWQAFlwbQ?e=WA5crK
https://youtu.be/2G_v2GTPQOw
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:i:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EcBYx6NCEaZNuAmAv0bkTM0BWA4TOP8u165eIXNxWGZI8w?e=1Ectpr
https://youtu.be/GjBX5oWN7r8
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ESofyjcPjmdPnXsj9rEMO_4BY_Nprc0nTrWc-7H41yP4VA?e=ejGc9f
https://youtu.be/-5Ubb0QhEMk
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/ETcOCjGJYaNKlx9k-Nqkmt8BZEje-GBxjey0YOfD2AOIEw?e=kqtpQv
https://youtu.be/FosLwsT0YWg
https://www.musicalion.com/de/scores/noten/17945/nicholas-jaques-lemmens/25302/fanfare-d-dur
https://youtu.be/nmbRNrfd8u4?list=RDJnCoZTX77S4
https://www.blasmusik-shop.de/Jesus-bleibet-meine-Freude-BWV-147_2
https://youtu.be/IUZEtVbJT5c
https://www.stretta-music.com/haendel-hallelujah-nr-2562.html
https://www.trauspruch.de/step1.php
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Was dahinter steckt Liebe ist nicht nur ein Wort. Zwar ist es wichtig, es einander immer wieder zu sagen. Aber 
das reicht nicht. Den Worten müssen im Alltag Taten folgen. Johannes spricht in seinem ersten Brief eigentlich 
von der Liebe unter den Gemeindemitgliedern. Doch für die Liebe zwischen Frau und Mann gilt das gleiche. 
Daher ist diese Textstelle perfekt für Paare, die sich in der Trauung ein liebevolles Zusammenleben 
versprechen möchten. 

” Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung Liebe 
Der Trauspruch 1 Kor 13,13: Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung Liebe, diese drei; doch am größten unter ihnen 
ist die Liebe. Die ganze Textstelle Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel redete, hätte aber die 
Liebe nicht, wäre ich dröhnendes Erz oder eine lärmende Pauke. Und wenn ich prophetisch reden könnte und 
alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit 
versetzen könnte, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts. Und wenn ich meine ganze Habe verschenkte 
und wenn ich meinen Leib opferte, um mich zu rühmen, hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir nichts. Die 
Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht auf. Sie handelt 
nicht ungehörig, sucht nicht ihren Vorteil, lässt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse nicht nach. Sie freut 
sich nicht über das Unrecht, sondern freut sich an der Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, hält 
allem stand. Die Liebe hört niemals auf. Prophetisches Reden hat … 

” Mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen 
Der Trauspruch Hoheslied 8, 7-8: Mächtige Wasser können die Liebe nicht löschen, auch Ströme schwemmen 
sie nicht hinweg. Böte einer für die Liebe den ganzen Reichtum seines Hauses, nur verachten würde man ihn. 
Die ganze Textstelle Horch! Mein Geliebter! Sieh da, er kommt. Er springt über die Berge, hüpft über die Hügel. 
Der Gazelle gleicht mein Geliebter, dem jungen Hirsch. Ja, draußen steht er an der Wand unsres Hauses; er 
blickt durch die Fenster, späht durch die Gitter. Der Geliebte spricht zu mir: Steh auf, meine Freundin, meine 
Schöne, so komm doch! Meine Taube im Felsennest, versteckt an der Steilwand, dein Gesicht laß mich sehen, 
deine Stimme hören! Denn süß ist deine Stimme, lieblich dein Gesicht. Der Geliebte ist mein, und ich bin sein. 
Leg mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel an deinen Arm! Stark wie der Tod ist die Liebe, die 
Leidenschaft ist hart wie die Unterwelt. Ihre Gluten sind Feuergluten, gewaltige Flammen. Auch mächtige 
Wasser können die Liebe nicht löschen; auch Ströme schwemmen sie nicht weg. Böte einer für … 

” Ertragt einander und vergebt einander 
Der Trauspruch Kolosser 3,13: Ertragt einander und vergebt einander, wenn einer dem anderen etwas 
vorzuwerfen hat. Die ganze Textstelle Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten Heiligen. Darum 
bekleidet euch mit aufrichtigem Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt euch gegenseitig, und 
vergebt einander, wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt 
auch ihr! Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das Band, das alles zusammenhält und vollkommen 
macht. In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. Seid 
dankbar! Das Wort Christi wohne mit seinem ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt einander in 
aller Weisheit! Singt Gott in eurem Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie der Geist eingibt, denn ihr 
seid in Gottes Gnade. Alles, was ihr in Worten und Werken tut, geschehe im Namen Jesu, des Herrn. Durch ihn 
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dankt Gott, dem Vater Was dahinter steckt Der Text stammt aus in einem Brief des Apostel Paulus an eine 
neue Christengemeinde. In erster Linie beschreibt er seine … 

” Gerechtigkeit und Frieden küssen sich 
Der Trauspruch Psalm 85,11: Es begegnen einander Huld und Treue; Gerechtigkeit und Friede küssen sich. Die 
ganze Textstelle Herr, der du bist vormals gnädig gewesen deinem Lande und hast erlöst die Gefangenen 
Jakobs; der du die Missetat vormals vergeben hast deinem Volk und all ihre Sünde bedeckt hast; – Sela – der 
du vormals hast all deinen Zorn fahren lassen und dich abgewandt von der Glut deines Zorns: Hilf uns, Gott, 
unser Heiland, und lass ab von deiner Ungnade über uns! Willst du denn ewiglich über uns zürnen und deinen 
Zorn walten lassen für und für? Willst du uns denn nicht wieder erquicken, dass dein Volk sich über dich freuen 
kann? Herr, zeige uns deine Gnade und gib uns dein Heil!Könnte ich doch hören, was Gott der Herr redet, dass 
er Frieden zusagte seinem Volk und seinen Heiligen, auf dass sie nicht in Torheit geraten. Doch ist ja seine Hilfe 
nahe denen, die ihn fürchten, dass in unserm Lande Ehre wohne; dass Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede sich küssen; dass Treue auf … 

” Ihr seid das Licht der Welt 
Der Trauspruch Ihr seid das Licht der Welt. Die Textstelle In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: Ihr seid 
das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, womit kann man es wieder salzig machen? Es 
taugt zu nichts mehr; es wird weggeworfen und von den Leuten zertreten. Ihr seid das Licht der Welt. Eine 
Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt 
ein Gefäß darüber, sondern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. So soll euer Licht 
vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.(Mt 5,13–
16) Was dahinter steckt Dieser Text stammt aus der Bergpredigt, einer der zentralen Reden Jesu. Darin legt er 
seinen Hörern Grundhaltungen nahe, die ihr Leben und ihre Beziehungen zu Gott und den Menschen prägen 
sollen. Liebe ist eine davon. Das Licht, von dem hier die Rede ist, ist Sinnbild für die Liebe. Diese Liebe, die 
insbesondere Brautpaare am Tag ihrer Hochzeit ausstrahlen, sollen … 

” Wer bei euch groß sein will 
Der Trauspruch Wer bei euch groß sein will, der soll euer Diener sein. Die Textstelle In jener Zeit rief Jesus 
seine Jünger zu sich und sagte: Ihr wißt, daß die Herrscher ihre Völker unterdrücken und die Mächtigen ihre 
Macht über die Menschen mißbrauchen. Bei euch soll es nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will, 
der soll euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein will, soll euer Sklave sein. Denn auch der 
Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben 
hinzugeben als Lösegeld für viele. (Mt 20,25–28) Was dahinter steckt Frei nach J.F. Kennedy: Frage nicht, was 
dein Ehepartner für dich tun kann, überlege, was du für deinen Partner tun kannst. In diesem Text aus dem 
Matthäus-Evangelium geht es um Haltung, Lebenseinstellung, Grundsätze: Jesus empfiehlt seinen Jüngern 
gegenseitige Dienstbereitschaft und Nächstenliebe als Grundlage für ein funktionierendes Zusammenleben. 
Diese Haltung gilt natürlich nicht nur im Großen, für Herrscher und in der Politik. Sie ist auch ein 
Erfolgsgeheimnis für die Ehe. 
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” Nie sollen Liebe und Treue dich verlassen 
Der Trauspruch Nie sollen Liebe und Treue dich verlassen; binde sie dir um den Hals, schreib sie auf die Tafel 
deines Herzens! Die Textstelle Nie sollen Liebe und Treue dich verlassen; binde sie dir um den Hals, schreib sie 
auf die Tafel deines Herzens! Dann erlangst du Gunst und Beifall bei Gott und den Menschen. Mit ganzem 
Herzen vertrau auf den Herrn, bau nicht auf eigene Klugheit; such ihn zu erkennen auf all deinen Wegen, dann 
ebnet er selbst deine Pfade. (Spr 3,3–6) Was dahinter steckt Das Buch der Sprichwörter ist eines der Bücher 
der Bibel, die die Lebens- und Glaubensweisheit ihrer Zeit sammeln. Dieser Spruch gibt einen einfachen aber 
klugen Rat für eine erfolgreiche Ehe: Liebe und Treue sind der Schlüssel. Außerdem verspricht das Vertrauen 
auf Gott ein leichteres Leben. 

” Wohin du gehst, dahin gehe auch ich 
Der Trauspruch Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du bleibst, da bleibe auch ich. Die Textstelle In 
jenen Tagen gab Orpa ihrer Schwiegermutter den Abschiedskuß, während Rut nicht von ihr ließ. Noomi sagte: 
Du siehst, deine Schwägerin kehrt heim zu ihrem Volk und zu ihrem Gott. Folge ihr doch! Rut antwortete: 
Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren. Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, und wo du 
bleibst, da bleibe auch ich. Dein Volk ist mein Volk, und dein Gott ist mein Gott. Wo du stirbst, da sterbe auch 
ich, da will ich begraben sein. Der Herr soll mir dies und das antun – nur der Tod wird mich von dir scheiden. 
(Rut 1,14b–17) Was dahinter steckt Die Israelitin Noomi ist einst mit ihrem Mann und ihren beiden Söhnen 
ausgewandert. In der neuen Heimat haben die Söhne sich verliebt und geheiratet. Solche Liebesgeschichten 
kennen wir auch aus unserem modernen Alltag, in dem Menschen nicht immer dort leben, wo sie geboren 
wurden. Doch sowohl Noomis Mann als auch ihre Söhne sind … 

” Nur die Liebe schuldet ihr einander immer 
Der Trauspruch Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. ( Röm 13,8–10) Die 
Textstelle Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. Wer den andern liebt, 
hat das Gesetz erfüllt. Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht 
stehlen, du sollst nicht begehren!, und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefaßt: Du sollst 
deinen Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist die Liebe die 
Erfüllung des Gesetzes. ( Röm 13,8–10) Was dahinter steckt Die ersten Verkündiger des Glaubens an Jesus 
Christus, vor allem der Apostel Paulus, schrieben Briefe an die noch jungen Christengemeinden, um sie in 
ihrem Glauben zu stärken und sie zu ermutigen, ihr Leben aus dem Glauben heraus zu gestalten. Oft sprechen 
sie von wichtigen Grundhaltungen im Zusammenleben untereinander und mit allen Menschen. Denen, die so 
leben, werden ein gelingendes Leben und der Segen Gottes zugesagt. Vieles, was den damaligen Gemeinden 
gesagt ist, gilt ebenso auch für den einzelnen … 

  Weitere Trausprüche aus der Bibel 

 Trausprüche aus Literatur, Philosophie, Religion 

  

https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EezjVJ5H03JHiFmpHnDOko0BPSQvdsQWwJifDaOt83Kjqw?e=rlIt2G
https://congregationsaintjean-my.sharepoint.com/:b:/g/personal/kornelius_maria_stjean_com/EXnsF8o6hxFHlqYZqwoWa50BHaGN-cGrcA8ik8Fys2fABQ?e=BfxdbH
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 Texte und Gedanken  

Die folgenden Texte und Gedanken können die liturgischen Texte der Feier der Trauung ergänzen; z.B. als 
Meditation vor dem Schluss-Segen oder einfach als Impuls im Liedheft. 

Traum und Wirklichkeit 

Ein junger Mann hatte einen Traum. Hinter der Ladentheke sah er einen Engel. Hastig fragte er ihn: „Was 
verkaufen Sie, mein Herr?“ Der Engel gab ihm freundlich zur Antwort: „Alles, was Sie wollen!“ Der junge Mann 
sagte: „Dann hätte ich gerne: 

− Eine Frau, die mich immer versteht und auf die ich mich verlassen kann, 
− eine Ehe, die bis zu unserem Lebensende glücklich bleibt, 
− eine Freude, die uns auf unserem Lebensweg begleiten, 
− Kinder, die sich gut entwickeln und an denen wir unsere Freude haben, 
− und, und, und … 

Da fiel ihm der Engel ins Wort und sagte: „Entschuldigen Sie, junger Mann, Sie haben mich verkehrt 
verstanden. Wir verkaufen keine Früchte hier, wir verkaufen nur den Samen.“ 

Autor unbekannt 

Euer Ja 

Euer Ja 
Sei ein Ja 
Frei und ungezwungen 
Vor Gott und en Menschen 

Euer Ja 
Sei ein Ja 

Ohne Wenn 
Und Aber 
Ohne Vielleicht 

Euer Ja 
Sei ein Ja 
Aus ganzem Herzen 

Ja 
Ich nehme dich an 
Ja 
Ich halte dir die Treue 
Ja 

Ich will mit dir leben 
Ohne Wenn 
Und Aber 
Ohne Vielleicht 

Euer Ja 
Zueinander 
Ist ein Ja 
Weil Gott 
Ja 
Zu euch sagt 

Er nimmt euch an 
Er hält euch die Treue 
Er will mit euch leben 

Ohne Wenn 
Und Aber 
Ohne Vielleicht 

Ja 

Pia Biehl 
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Ich nehme dich an 

Ich nehme dich an 
Du nimmst mich an 

In aller Unvollkommenheit 
Mit all unseren Fehlern und Schwächen 
Mit unseren Stärken 
Mit unseren Träumen und Wünschen 
In großer Liebe 
Nehmen wir einander an 

Ich verspreche dir die Treue 
Du verspricht mir die Treue 

In guten Tagen 
In denen es leicht ist 
Einander zu lieben 
Zu vertrauten 
Einander anzunehmen 
Versprechen wir einander die Treue 

In schlechten Tagen 
In denen es schwerfällt 
Zu vertrauen 
Einander anzunehmen 
Anzunehmen 
Was das Leben uns bringt 
Soll unsere Liebe uns tragen 
Wollen wir einander vertrauen 

In Gesundheit 
Wenn es uns gut geht 
Lass uns dankbar sein 

In Krankheit 
Nicht verzweifeln 
Einander Halt geben 
Liebe schenken 

Solange ich lebe 
Solange du lebst 
Solange wir leben 

Pia Biehl 

Der Ring 

Der Ring 
Ohne Anfang 
Ohne Ende 

Zeichen 
Unserer Liebe 

Zeichen 
Meiner Liebe zu dir 

Zeichen 
Deiner Liebe zu mir 

Der Ring 
Ohne Anfang 
Ohne Ende 

Zeichen 
Unserer Treue 

Zeichen 
Meiner Treue zu dir 

Zeichen Deiner Treue zu mir 

Der Ring 
Ohne Anfang 
Ohne Ende 

Trage diesen Ring 
Als Zeichen 
Meiner Liebe 
Und Treue 

Pia Biehl 
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Gebet 

Guter Gott, 
ich danke dir, dass du mir diesen wunderbaren Menschen geschenkt hast. 
Dir gehört meine ganze Liebe. 
Du hast uns zueinandergeführt. 
Vor dir und vor unseren Familien und Freunden 
haben wir unser JA einander zugesagt. 
Wir leben im festen Vertrauen, dass du unser Leben mit uns lebst. 
Sei bei uns auf unserem gemeinsamen Weg! 
Stärke uns, wenn sich Hindernisse auftun, wenn der Alltag droht, 
unser Leben und unser Miteinander alltäglich werden zu lassen. 
Bewahre uns davor, uns gegenseitig zu verletzen. 
Schenke uns Kraft zur Versöhnung. 
Lass uns Freude ausstrahlen und mach uns offen für andere, 
dass wir unser Leben teilen. 

Guter Gott, sag uns Gutes zu. Sei bei uns und schenke uns deinen Segen. 
Wir können unserer Ehe trauen, weil du sie mit uns lebst. 
Dafür danken wir dir. – Amen. 

Pia Biehl 

Liebe heißt 

Liebe heißt, Wärme auszustrahlen, 
ohne einander zu ersticken. 

Liebe heißt, Feuer zu sein, 
ohne einander zu verbrennen. 

Liebe heißt, einander nahe zu sein, 
ohne einander zu besitzen. 

Liebe heißt, viel voneinander zu halten, 
ohne einander festzuhalten. 

Liebe ist das große Abenteuer 
des menschlichen Herzens. 

Spüren Menschen das Herz eines Menschen, 
dann kommt sie zum Leben. 

Liebe ist der einzige Weg, 
auf dem Menschen menschlicher werden. 

Allein die Liebe ist das Haus, 
in dem wir wohnen können. 

Phil Bosmans 
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Dein Leben 

Dein Leben 
und mein Leben 
haben sich gekreuzt 

Aus ICH 
und DU 
wurde WIR 

Aus MEIN 
und DEIN 
wurde UNSER 

Wir wollen es wagen 
Hand in Hand 
unseren Weg 
gemeinsam zu gehen 

Wir können es wagen 
im Vertrauen darauf 
dass DU GOTT 
mit uns 
auf dem Weg bist 

An den sonnigen Tagen 
und im Sturm 
wenn der Weg frei ist 
wenn Hindernisse ihn versperren 
oder ein Fortkommen 
mühsam machen 

Wir bitten dich um dienen Segen 
im Lachen 
und im Weinen 
in der Freude 
und in der Trauer 
dann 

wenn wir fröhlich tanzen 
und dann 
wenn wir streiten 

Gib uns den Mut 
zueinander zu stehen 
auch und besonders 
in den Augenblicken 
wo es uns schwerfallen wird 

Gib uns die Kraft 
einander zu halten 
wenn der andere eine Stütze braucht 
einander zu trösten 
wenn der andere traurig ist 

Die Freude dieses Tages 
möge uns tragen 
unsere Liebe werter wachsen 
und noch tiefer werden 

Wir wollen unser Leben teilen 
miteinander 
und mit dir 

Wir wollen unser Leben annehmen 
mit allem 
was es uns bringen mag 

Wir tun es im tiefen Vertrauen 
das du Gott 
unser Leben 
unsere Ehe 
unserer Liebe 
mit deinem Segen 
begleitest. 

Pia Biehl 
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Segen 

es segne euch der lebendige und gute gott 
er lasse euer beider leben ZU EINEM zusammenwachsen 

sei gesegnet in euren kindern und die liebe die ihr ihnen erweist 
möge hundert- und tausendfach auf euch zurückkommen 

wahrer friede sei das fundament eures hauses 
treue freude mögen euch in freude und leid zur seite stehen 
und ihre sympathie gehe neben euch her als schutzengel 

wer in not ist finde bei euch rat trost und hilfe 
und so komme segen über euch 

die sorge soll euch nicht im übermaß quälen 
eure arbeit nehme nicht überhand 
und das ergebnis eurer arbeit soll euch erfreuen und lange erhalten bleiben 

das vergängliche verführe euch nicht 
denkt vielmehr an die dinge die im wechselnden vielerlei der welt 
und eures lebens unvergänglichen wert behalten 

der lebendige gott erhalte eure liebe lebendig und fantasievoll 
bis in hohe alter und ob euer leben kurz oder lang 
gott möge euer unvollendetes leben zur vollendung führen 

habt keine angst vor dem tod und vor dem leben 
gott ist treu und er wird alles zum guten lenken 
und was er verheißen hat das wir er euch über alles hoffen und 
begreifen hinaus auch geben durch christus unseren herrn – amen! 

Wilhelm Willms 
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Unsere Auswahl auf einen Blick 
1 Wir wünschen uns eine Trauung im Rahmen: 

Zur Entscheidungshilfe siehe Seite: 7 

 einer Eucharistiefeier  einer Wort-Gottes-Feier 

2 Wir wünschen uns den Einzug in die Kirche folgendermaßen: 
Es gibt hier keine vorgeschriebene Form! 

 

 

 

 

 

3 Wir wünschen uns zum Einzug die folgende Musik: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 24 und notieren Sie auch gleich ob das gewählte Stück von einem Musiker z.B. Organisten 
gespielt, von einem Chor oder auch von einem Solisten gesungen wird, etc. 

 

 

4 Zur Eröffnung singen wir das Lied: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 24 und notieren Sie auch gleich wie und durch wen das gewünschte Lied musikalisch 
begleitet wird. 

 

 

5 Als Kyrie-Lied wählen wir: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 24 und notieren Sie auch gleich wie und durch wen das gewünschte Lied musikalisch 
begleitet wird. 

 

 

6 Zum Gloria singen wir zusammen: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 24 und notieren Sie auch gleich wie und durch wen das gewünschte Lied musikalisch 
begleitet wird. 
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7+8+11 Die biblischen Lesungen betreffend entscheiden wir uns für die Form: 
Zur Auswahlhilfe siehe Seite: 15 

 Form A  Form B  Form C 
Lesung aus AT und Evangelium Lesung aus NT und Evangelium Lesung aus AT & NT und Evangelium 

 Tragen sie hier jeweils die Referenz Ihres gewünschten Texts ein, je nach dem für welche Form Sie sich entschieden haben: 

 7 Unsere Wahl für die Lesung aus dem Alten Testament: …………………………………………… 
 Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 15-17 

 8 Unsere Wahl für die Lesung aus dem Neuen Testament: …………………………………………. 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 17-19 

 11 Unsere Wahl für das Evangelium: …………………………………………………………………………….. 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 19-21 

 Warum haben Sie sich gerade für diese Texte entschieden? Notieren sie in ein paar wenigen 
Worten ihre Beweggründe: 

 

 

 

 

9 Hier wünschen wir uns das Lied bzw. das Musikstück: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite:25 und notieren sie auch gleich wie und durch wen das gewünschte Lied musikalisch 
begleitet wird. 

 

 

10 Zum Halleluja vor dem Evangelium haben wir uns entschieden für: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 25 und notieren sie auch gleich wie und durch wen das gewünschte Lied musikalisch 
begleitet wird. 

 

 

12 Nach der Ansprache wünschen wir uns: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 25 

 

 

13 Zum ersten Teil des Trauungsritus, der Befragung der Brautleute, wählen wir die Form: 
Zur Entscheidungshilfe siehe Seite: 9 

 Form A  Form B 

14 Zur Segnung der Ringe haben wir uns entschieden für das Gebet: 
Die zwei zur Auswahl stehenden Gebete finden Sie auf der Seite: 10 

 Gebet A  Gebet B 
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15 Wir entscheiden uns für den feierlichen Trauungssegen in der Form: 
Die zur Auswahl stehenden Trauungssegen finden Sie auf den Seiten: 12-13 

 Form A  Form B Form C Form D 

16 Nach dem Entzünden der Traukerze wünschen wir uns: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 25 

 

 

17 Für die Fürbitten: 
Notieren Sie bitte die Anzahl der von Ihnen gewünschten Fürbitten. Wer die Fürbitten formuliert und wer sie vorträgt. 
Informationen und Anregungen in Bezug auf die Fürbitten finden Sie auf der Seite 22 

 

 

 

 

 

18 Wir entscheiden uns für den folgenden Fürbitt-Ruf: 
Beispiele dazu finden Sie beginnend auf der Seite 22 oder auf der Seite 26. 

Notieren sie hier den genauen Wortlaut des gewünschten Fürbitt-Ruf’s) 

 

 

 Der Fürbitt-Ruf wird: 

 von allen gesprochen gebetet  von allen gesungen gebetet 

19 Zur Gabenbereitung (nur bei der Trauung im Rahmen einer Eucharistiefeier!), wünschen wir uns: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 26 

 

 

20 Was die Kollekte betrifft entscheiden wir uns: 

 keine Kollekte abzuhalten 

 eine Kollekte abzuhalten 
mit der Absicht nachfolgendes Projekt, bzw. Anliegen zu unterstützen: 

 

 

  



 

 39 

21 Zum Heilig (nur bei der Trauung im Rahmen einer Eucharistiefeier!), wünschen wir uns: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 26 

 

 

22 Das Gebet des „Vater Unser“ wollen wir zusammen mit unseren Gästen: 

 gesprochen beten 

 singend beten mit dem Lied: 

 

 

23 Als Lied zum Lamm Gottes (nur bei der Trauung im Rahmen einer Eucharistiefeier!), wünschen wir uns: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 26 

 

 

24 Zur Kommunion (nur bei der Trauung im Rahmen einer Eucharistiefeier!), entscheiden wir uns für: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 26 

 

 

25+26 Hier entscheiden wir uns für: 
Vorschläge zu einem Danklied finden Sie auf Seite: 27 Vorschläge für einen Meditationstext finden sie ab der Seite: 31 

 ein Dank-Lied  einen meditativen Text 

Präzisieren Sie hier ihre Wahl: 

 

 

27 Als Schluss-Lied wünschen wir uns: 
Vorschläge dazu finden sie auf der Seite: 27 Die Unterzeichnung findet während bzw. gleich im Anschluss an dieses Lied statt. Um 
diesen Moment zu überbrücken sollte das Lied oder ein gewähltes Musikstück, instrumental vorgesetzt werden. 
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28 Wir wünschen uns den Auszug aus der Kirche folgendermaßen: 
Es gibt auch hier, genau wie beim Einzug in die Kirche, keine vorgeschriebene Form! 

 

 

 

 

 

29 Der Auszug wird folgendermaßen musikalisch begleitet: 
Vorschläge dazu finden Sie auf der Seite: 27 

 

 

30 Um unseren Gästen das Mitfeiern zu ermöglichen entscheiden wir uns: 

 für die Gestaltung eines Liturgieheftes  gegen die Gestaltung eines Liturgieheftes 

31 Wir haben den uns für den folgenden Trauspruch entschieden: 
Vorschläge dazu finden Sie auf ab der Seite: 27 Bitte erörtern Sie in kurzen Worte die Beweggründe Ihrer getroffenen Wahl. 
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Wörterverzeichnis (Glossar) 
Ehevorbereitungsprotokoll 

Während des Traugesprächs werden Sie gemeinsam mit dem Pfarrer das Ehevorbereitungsprotokoll ausfüllen. 
Darin werden vor allem Formalitäten wie Ihre Namen, Tauf- und Firmdatum festgehalten. Sie müssen nicht 
zwingend gefirmt sein, allerdings wäre es wünschenswert, wenn Sie es bis zur kirchlichen Hochzeit nachholen. 
Näheres dazu beantwortet Ihnen Ihr Pfarrer. 

Ehevorbereitungsseminar 

Ihr Pfarrer wird sie vielleicht auch auf die Möglichkeit von Ehevorbereitungsseminaren hinweisen. Die 
Diözesen und Bistümer haben verschiedene Angebote dazu. Manche Bistümer laden in einen Kletterwald, um 
das gegenseitige Vertrauen zu stärken, andere bieten Seminare an, in denen Sie mehr zur Konfliktbewältigung 
in einer Partnerschaft lernen können. Surfen Sie am besten auf die Internetseite Ihrer Diözese – dort werden 
Sie eine Vielzahl von Angeboten finden. Lohnen tut sich der Besuch eines Ehevorbereitungsseminars allemal: 
Viele Paare berichten von den positiven Erfahrungen, die Sie mitnehmen konnten. Denn oft bleibt gerade in 
der Hektik der Hochzeitsvorbereitung die Beziehung auf der Strecke. Denken Sie aber daran, dass nicht zu 
jeder Zeit Seminare stattfinden. Am besten planen Sie den Besuch eines Seminars sobald Sie einen Termin für 
die Trauung haben. 

Kollekte 

Eine Kollekte (vom lateinischen: colligere „sammeln“) ist eine Geldsammlung für kirchliche oder karitative 
Zwecke, insbesondere die Sammlung von Bargeld während oder nach einem Gottesdienst in der Kirche. Dazu 
wird ein Klingelbeutel oder ein Körbchen herumgereicht, oder die Gottesdienstbesucher werfen ihren Betrag 
in den Opferstock oder Spendendosen. 
Auch in den urchristlichen Gemeinden wurde Geld für besondere Zwecke gesammelt. Ein Beispiel dafür findet 
sich im Brief an die Römer des heiligen Apostels Paulus. Röm 15, 25-29 

Sakrament 

Sakramente sind sichtbare Zeichen einer unsichtbaren Wirklichkeit. In den einzelnen Sakramenten entfaltet 
sich das sakramentale Wesen der Kirche in die konkreten Situationen des menschlichen Lebens. Christus 
begegnet den Menschen und erfüllt ihnen sein Heil. Die katholische Kirche kennt sieben Sakramente: Taufe, 
Eucharistie, Firmung, Ehe, Buße, Weihe und Krankensalbung. 

Traugespräch 

Sobald sie Ihre Trauung offiziell anmelden, machen Sie auch den Termin für das Traugespräch aus. Keine Angst! 
Es gibt keine peinlichen Fragen oder ein Eindringen in Ihre Privatsphäre. Der Pfarrer klärt Sie über die 
Bedeutung der Ehe auf. Nach katholischem Glauben ist diese ein heiliges Sakrament, also eine liturgische 
Zeichenhandlung. Die Ehe ist das Abbild der Beziehung zwischen Jesus und der Kirche – also etwas sehr 
Besonderes. Aus diesem Grund ist Sie auch so lange gültig, bis einer der Partner verstirbt. Eine Anerkennung 
der Nichtigkeit einer Ehe ist nur in Ausnahmefällen möglich (und sollte bei der Planung Ihrer Trauung ohnehin 
keine Rolle spielen). 

Der Pfarrer wird Sie außerdem fragen, ob Sie die Ehe freiwillig und ohne Zwänge eingehen und Sie darauf 
hinweisen, dass Sie Ihre Ehe als katholische Christen leben sollen.
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